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Organ und Eigentum des

Schweizer Hotelier-Vereins Erscheint Samstags.
Paraît le Samedi.
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Todes-Anzeige.
Den verehi'lichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die Trauer-Anzeige,
dass unser Mitglied

Frau A. Béha
Besitzerin des Hôtel du Parc-Beau-Séjour in Lugano

gestorben ist..

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, der Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vwstandes :

Der Präsident:

F. Morlock.

Fräulein Mathilde Blaser, Hotel des Alpes
Wilderswil 45

Paten : Herren F. Häsler, Hotel Simplon,
Interlaken, und J. K. Booss, Hotel Alpenrose,

Wilderswil.

Vom Zentralbureau.
"Wie wir in letzter Nummer mitgeteilt haben,

ist Herr F. Wagner, der während seiner
Anstellungsperiode an der Redaktion des Vereinsorgans

und den übrigen Bureauarbeiten tätig
war, seit dem 17. ds. Mts. nicht mehr bei uns
angestellt.

Die vom Zentralbureau zu erledigenden
Arbeiten: die Redaktion der „Hotel-Revue", das
damit zusammenhängende Inseraten- und
Abonnentenwesen, die Redaktion und der Vertrieb
des „Hotelführers", sowie alle übrigen
Vereinsgeschäfte haben sich in den letzten Jahren derart
vermehrt, dass es für die Leitung des Bureaus
von absoluter Notwendigkeit ist, dass beide
ihr unterstellten Mitarbeiter zuverlässig und
schaffensfreudig sind.

Am 20. ds. Mts. ist nun Herr K. Achermann,
bisher an der Redaktion des „Luzerner
Tagblattes" tätig, in die vakant gewordene Stelle
eingetreten und glaubt der Unterzeichnete, in ihm
die gewünschte zweite Stütze gefunden zu haben.
Wir lassen übrigens Herrn Achermann das Wort,
damit er sich selbst bei den Mitgliedern und
übrigen Lesern des Blattes einführe.

Otto Amsler, Bureauchef.

Im Anschluss an obiges gestatte man mir
einige Worte, um mich bei den Lesern der
„Hotel-Revue" einzuführen.

Die grosse und immerfort noch wachsende
Bedeutung des Hotelwesens, das als einer der
Hauptfaktoren den Weltruf der Schweiz
mitbegründen, erhalten und vermehren geholfen

hat, ist bekannt. Die gesamte Oeffenllichkeit,
Behörden und Presse, haben sich mehr und
mehr mit der Holelerie zu befassen und diese
selbst spricht ihr immer mehr an Gewicht
gewinnendes Wort mit zum Gedeihen der
allgemeinen Wohlfahrt. Aus diesen und anderen
damit zusammenhängenden Erwägungen hat der
Unterzeichnete es gewagt, von der Redaktionsstube

einer politischen Tageszeitung nach
achtjähriger Tätigkeit den Sprung zu tun in diejenige
der „Hotel-Revue" und in das Sekretariat des
Schweizer Hotelier-Vereins.

Eines darf ich hier nicht unerwähnt lassen,
nämlich die Antwort auf allfällige Fragen nach
meiner Qualitikation für diesen Doppelposten.
Versichern kann.ich die Interessenten, dass mir
wenigstens der gute Wille nicht fehlt,, der
unterstützt wird von einigen nicht ungünstigen.
Faktoren aus meinen früheren Funktionen als
Zentralsekretär des schweizerischen
Geschäftsreisendenvereins, sowie als Redaktor des
„Verband" (Organ des internat. Genferverbandes
der Hotelangestellten am damaligen Zentralsitz
Basel). Die Tätigkeit an diesen beiden Posten
spielte naturgemäss auch hinüber in das Hotel-
und Verkehrswesen und hauptsächlich an der
zweitgenannten Stelle war der Kontakt mit den
HH. Hoteliers und den beide Organisationen
beschäftigenden Fragen ein fortlaufender. Und
noch ein dritter Punkt: Während meiner
achtjährigen Redaktionstätigkeit am „Luzerner
Tagblatt" gab es in meinem Rayon Gelegenheiten
und Anlässe genug, im Fremdenzentrum Luzern
mit dem Hotelwesen in Berührung zu kommen.
Manchen Hotelbau habe ich im Blatte besprochen,
manche Saisonchronik geschrieben, manches
Saisonfeuilleton „verbrochen", manchen mit dem
Hotehvesen mehr oder weniger in Verbindung
stehenden Artikel verfasst und in diese Kategorie
gehörende Nachrichten aus allen Gegenden
zusammengetragen.

So glaube ich sagen zu dürfen, dass ich dem
Pensum, welches mir meine neue Stellung
aufgibt, nicht ganz als Fremdling gegenüberstehe,
sondern mehrfach Anknüpfungspunkte mitbringe
und daher hoffe, meine Aufgabe erfüllen zu
können, umsomehr, als Herr Amsler die Leitung
und Verantwortlichkeit des Blattes beibehält
und mir als Berater zur Seite steht.

Da nicht nur die „Hotel-Revue", sondern
auch zahlreiche Arbeilen des Sekretariates für
die Oeffentlichkeit bestimmt sind, so gereicht
es mir zur Befriedigung, in diesem Sinne auch
künftig im Dienste der Publiz'stik und damit für
eine würdige und gute Sache tätig sein zu können.

Den Lesern der „Hotel-Revue" meinen
lebhaften Gruss!

Basel, März 1905.
K. Achermann.

Einfluss der Sitten und Gebräuche beim

Essen nuf Appetit und Verdauung.
Von Dr. Otto Gotthilf.

(Nachdruck verboten.)

Es ist ein alter Erfahrungssatz, dass man
die Speisen mit Vergnügen und Aufmerksamkeit
einnehmen soll. Bei der Mahlzeit muss man
seine Gedanken von den Sorgen des Alltagslebens

ablenken und auf den bevorstehenden
Genuss richten.

Zur Essenszeit
Scheuch' Sorg' und Leid.

Erhält man die Aufmerksamkeit, das Interesse
für die Speise wach, so befördert man dadurch
ganz bedeutend den Appetit; und nur ein Speisen
mit wirklichem Appetit, mit empfundenem Ge¬

nuss ist zuträglich, wird gut verdaut und
bekommt gut.

Daher ist bei allen Kulturvölkern von alters
her der Akt des Essens, die Mahlzeit, mit
gewissen Sitten und Gebräuchen umgeben, die sie
dem Getriebe der täglichen Arbeit entrücken
sollen. Zunächst bereitet man sich, wenigstens
in den besser situierten Familien, besonders
darauf vor, wie eine Feierlichkeit. Man wäscht
und frisiert sich, wechselt die Kleider, „macht
Toilette". Arbeilsschmutz und Arbeitsrock werden

entfernt. In vielen Familien erhöht man
die Feier noch durch ein Tischgebet vor dem
Essen. Auch nimmt man das Mahl in einem
besonderen Zimmer ein, im Esszimmer oder
Speisesaal.

Das Aufstehen morgens und das Schlafengehen

abends hat keine peinlich feststehende
Zeit, sondern ändert sich je nachdem man mehr
oder weniger zu tun hat oder sich länger einem
Vergnügen widmet; aber für die Hauptmahlzeit
ist eine bestimmte Tageszeit festgesetzt, nach
der sich Arbeit und Erholung, überhaupt das

ganze Tagespensum richten. Man läuft nicht
mitten vom Mittagsmahl, vor der Beendigung
desselben, weg zur Arbeit oder zum Vergnügen;
wohl aber unterbricht man letztere, wenn die
Mittagsstunde schlägt.

Gern verleiht man der Mahlzeit eine
besondere Weihe, indem man eine gemütliche,
fröhliche Tischgesellschaft von Verwandten,
Freunden und Bekannten versammelt. Will
man sich jemand gefällig oder dankbar erweisen,
so ladet man ihn zum Essen ein.

In den besseren Kreisen wird zur Erhöhung
der Fröhlichkeit bei den Mahlzeiten noch Musik
bestellt; früher bereiteten Spassmacher, Minnesänger

und Hofnarren den Tafelnden allerhand
Kurzweil, um die „Tafelfreuden" zu erhöhen.

Mit einem Wort: alle Sitten und Gebräuche
sind darauf berechnet, die Gedanken von den
Sorgen des Alltagslebens auf das Essen zu
lenken und dadurch den Appetit zu vermehren.
Von diesem Standpunkte ist auch begreiflich,
weshalb ernste Lektüre und ernste Gespräche
während der Mahlzeit verpönt sind. Den eifrig
lesenden Junggesellen gereicht diese Tätigkeit
beim Essen keinesweg zum Vorteil; gerade bei
ihnen sind Verdauungsstörungen häufig.

' Auch durch unsern Gesichtssinn suchen die
Essgebräuche nuf den Appetit einzuwirken. Dass
dies möglich ist, lernen wir oft genug kennen :

läuft uns doch schon beim Anblick eines leckeren
Bratens oder unseres Leibgerichtes „das Wasser
im Munde zusammen." Eine grosse Rolle spielen
deshalb die äusseren Formen beim Decken und
Schmücken der Tafel, beim Anbieten und
Geniessen der Speisen. Es ist nicht einerlei, ob
das Essen einer abgebrauchten Schüssel von
Steingut oder in unversehrtem Porzellan
aufgetragen wird; ob es ungeschickt aufgehäuft
oder „geschmackvoll "ausgebreitet. mitPetersilien-
blättchen usw. garniert ist. Die sogen, „appetitliche"

Zubereitung, die Sauberkeit, der Komfort
in der Art der Zurichtung und des Servierens der
Speisen, die freundliche Darreichung, die wenn
auch noch so bescheidene Ausschmückung des

ganzen Arrangements: alles das trägt zweifellos
immer und überall dazu bei, mit grösserer Lust
an das Essen zu gehen; alles das hebt den
Appetit, bildet ganz für sich allein einen besonderen

Reiz von höchst günstiger Wirkung auf
die Verdauungstätigkeit. Da erfährt man dann
die Wahrheit des Wortes: „der Appetit kommt
beim Essen." Umgekehrt vergeht die Esslust,
wenn die Speisen oder Essgeräte in unsauberem,
vernachlässigtem Zustande vorgesetzt werden.
Was man mit gutem Appetit geniesst, wird
ordentlich verdaut und zur Kräftigung des Körpers
gut ausgenützt; was man mit Widerwillen
geniesst, dagegen nicht.

Hierher gehört auch die anregende Wirkung
des bei den meisten Völkern von alters her
gebräuchlichen Alkoholgenusses während der
Mahlzeit (Meth, Wein, Bier). Alkohol regt den
Appetit an, hebt die Stimmung, verscheucht, da
er schon in den ersten Phasen seiner Wirkung
eine leichte Narkose erzeugt, sorgenbrechend
alles was das Gemüt bedrückt, befreit vorübergehend

von der Last der Tagessorgen.
Natürlich findet man die hochentwickelte

Hygiene des Essens nur bei den höheren,
wohlhabenderen Gesellschaftsklassen, denen dieSpeise
gewöhnlich in reicherer Quantität geboten wird,
als es den Bedürfnissen des Organismus
entspricht. Ihre grössere geistige Tätigkeit im Beruf

und bei den brennenden Fragen des Lebens,
sowie ihre geringe körperliche Anstrengung macht
besondere Massnahmen nötig, um den Geist
abzulenken, den Appetit anzuregen und die Ver-
daüung zu föi'dern. In den ärmeren Klassen
jedoch ist, bei der grösseren körperlichen Arbeit
und bei der schmalen Kost das Verlangen nach
Essen schon normaler Weise genügend
vorhanden.

Dieselben Verhältnisse geben den Grund
dazu, weshalb die Zubereitung der Speisen bei
den höheren Klassen so umständlich und bei
den niederen so einfach ist. Alle Zutaten zum
Essen sind offenbar darauf berechnet, das
Essbedürfnis zu wecken und zu stärken, den Appetit
zu reizen. Wie oft sehen wir nicht, dass Jemand,
der sein Mahl mit Gleichgitigkeit begonnen, es
später mit sichtlichem Vergnügen verzehrt, nachdem

er seinen Geschmack durch irgend etwas
Pikantes, etwas Scharfes gereizt hat. Für einen
Menschen, der Hunger hat, sind solche besonderen

Massregeln natürlich nicht nötig, denn
„Hunger ist der beste Koch". Jedoch ist auch
dies nur bis zu einem bestimmten Grade richtig,
denn ein gewisses Quantum Wohlgeschmack
wird von jedem Menschen, selbst vom Tiere
verlangt. Sogar ein Hund, der stundenlang
gehungert hat, wird nicht alles gleich freudig
fressen, sondern die ihm behagenden Speisen
aussuchen. Die Gegenwart einer gewissen Würze
in der Nahrung ist ein allgemeines Bedürfnis.

Besonders die Vorkost bei einer grösseren
Mahlzeit besteht aus etwas Pikantem oder aus
Fleischbrühe (Bouillon, Suppe). Fleischbrühe
aber ist ein wichtiger chemischer Erreger des
Magensaftes. Man sucht also durch das erste
Gericht eine reichliche Absonderung von Magensaft

für die spätere nahrhafte Speise zu bewirken.
Der gewöhnliche Schluss der Mahlzeit,

bestehend in Süssigkeiten, ist vom gesundheitlichen
Standpunkte auch wohl berechtigt. Jeder weiss,
dass eine süsse Speise angenehm schmeckt.
Während man nun zu Anfang der Mahlzeit einer
den Appetitt und Verdauungssaft reizenden Vorkost

bedurfte, will man nach der Sättigung
mit einem reizlosen und angenehmen Eindruck
schliessen, was eben bei süssen Speiseu der
Fall ist.

Die althergebrachten Sitten und Gebräuche
beim Essen sind also keineswegs willkürlich
entstanden, sondern aus dem instinktiven Streben

nach einer guten Bekömmlichkeit
hervorgegangen. Wenn die Menschen aus dem
Geschäfte des Speisens eine Art Kultus gemacht
haben, so legt das nur davon Zeugnis ab, dass
sie immer um ihren Appetit besorgt sind, dass
sie stets daran denken, das Interesse für die
Speise wach zu halten, den Genuss an der Mahlzeit

zu fördern und dadurch die Verdauung zu
unterstützen. Denn selbst unser Gesichtssinn,
unser Geist, unsere Psyche haben Einfluss aui
die Erzeugung des Appetits und Verdauungssaftes,

und tragen ihr gut Teil bei zur Erfüllung
des Wunsches: „Wohl bekomm's!"



Kleine Ghronik.

Davos-Platz. Herr A. Stiffler-Vetsch hat seinem
Hotel Tobelmühle den Namen Central gegeben.

Engadin. Der Bau eines Hotels in der Nähe
der Station Bevers wird, so viel man hört, nächstens
seiner Verwirklichung entgegen gehen.

Lausanne. Die Société anonyme Hôtel Beau-
Séjour à Lausanne beantragt für 1904 die Ausrichtung

einer Dividende von 8 °/0 gegen 7 % >m Vorjahr.
Lenk. Das Hotel Wildstrubel des Herrn Grossrat

Wälti ist an Frau Kaufmann, früher zum
Stadtgarten in Bern, verpachtet worden.

Lissabon. Zum Direktor des Avenida Palace
Hotel ist Herr Jean Meyer aus Zürich gewählt worden,

mit Antritt auf 1. April.
Vevey. Die Société de l'Hôtel du Pont-Ter-

minus et Buffet de la Gare wird für 1904 eine
Dividende von 5% ausrichten, wie im Vorjahr.

Beatenberg. In der Nacht vom 22./23, März ist.
die von Frl. Krähenbühl geführte Pension Beatrice
infolge einer Lampenexplosion niedergebrannt. Die
Dependancen sind gerettet.

Bern. Das Hotel Bernerhof lässt, den vielfachen
Anfragen entsprechend, gleich den andern Hotels
ersten Ranges, auf jedem Boden Appartements mit
Bad und Toilette einrichten.

St. Gallen. Im Grossen Rat wurde die Motion
gestellt auf Zulassung von Aerzten mit ausländischem

Diplom während der Fremdensaison an
Kuranstalten.

Muottatal. Die Grotten des Höllochs sollen nun
wirklich zugänglich gemaoht werden, indem ein
bezüglicher Vertrag mit einer Aktiengesellschaft
zustande gekommen ist.

Bad Nauheim (Hessen). Die Bankfirma Kahn
& Co. in Frankfurt a. M. hat das Hotel de l'Europe
von C. Meisinger Wwe. für 450,000 Mk. käuflich er-
worben.

Die Motorbootrennen auf dem Vierwaldstätter-
see sind auf den 19t und 14. September angesetzt.
Das Programm des letzten Jahres wird vermehrt
werden um ein Meilen- und ein Kilometerrennen.
Auch auf dem Genfersee wird es gewichtige
Konkurrenzen geben; für das Meeting von Evian sind
schon mehr als 20,000 Fr. an Preisen gesichert.

Arosa. (Einges.) Das. Grand Hotel wird
geschlossen und vollständig renoviert. Ein grosses
Vestibule, Lift und andere der Neuzeit entsprechende
Verbesserungen werden vorgenommen. Am I. Juni
wird es unter dem Namen Savoy-Hotel neu eröffnet.

Schweizerische Speisewagengesellschaft. Der
Verwaltungsrat beantragt für das erste Betriebsjahr
1904 nach den statutarisch reich bemessenen
Amortisationen und Rücklagen die Auszahlung einer
Dividende von 8%-

Lugano. Die vom Hotelier-Verein Lugano und
Umgebung schon längst gewünschte Kurtaxe ist
nun endlich zur Tatsache geworden. Der Gemeinderat

hat in seiner letzten Sitzung die Angelegenheit
gründlich behandelt und einen Beschluss zur sofortigen

Einführung der Kurtaxe gefasst.

Schuls-Tarasp. Wie wir erfahren, hat sich Herr D.
Candrian deshalb von derLeitungder vereinigtenHotels
Belvédère, Post und Parc zurückgezogen, um seine
Tätigkeit vorläufig ausschliesslich seinem Hotel
Albambra in Cimiez zu widmen. Dasselbe soll im Laufe
des Sommers vergrössert und mit verschiedenen
bedeutenden Neuerungen (zahlreiche Appartements
mit Bädern, Warmwasserheizung in allen Zimmern
etc.) ausgestattet werden.

Schwimmendes Sanatorium. Von der Erwä-

§ung ausgehend, dass die heilkräftige Wirkung der
eereisen bei einigen Krankheitszuständen von

ärztlicher Seite immer mehr anerkannt wird, hat die
„Hamburg-Amerika-Lihie" in Aussicht genommen,
einen Dampfer nach seiner im Sommer dieses Jahres
zu erwartenden Fertigstellung unter der ärztlichen
Oberleitung des Professors Schweninger zunächst
versuchsweise als schwimmendes Sanatorium zu
verwenden.

Lavey-les-Bains. Der Prozess der
Aktiengesellschaft von Lavey-les-Bains gegen die
Eidgenossenschaft wegen Schädigung der Aktiengesellschaft

durch die Schiessübungen in den Forts ist
durch Vergleich erledigt, und zwar auf Grundlage
einer von der Eidgenossenschaft zu zahlenden
Entschädigung von Fr. 40,000. Der Bundesrat verlangt
nun von der Bundesversammlung einen Kredit von
Fr. 40,430, um die Entschädigung samt Zins vom
Tage des Vergleichsabschlusses an ausbezahlen zu
können.

Eine Ausnutzung verbrauchter Kohlenstifte
aus den elektrischen Bogenlampen hat der
„Metallarbeiter" in Vorsohlag gebracht. Das Verfahren soll
zur Verarbeitung der Stifte zu Farben, Mastix,
chinesischer Tusche und noch anderer Erzeugnisse

dienen. Die Kohlenstifte werden in Schmelztiegeln
unter Temperaturen von 2000—2500 Grad gebracht
und dann sofort in ein Oelbad getaucht, wo sie 12
bis 30 Stunden belassen werden. Die so behandelten
Kohlen werden danach auf ein eisernes Gitterwerk
gelegt und dort getrocknet. Endlich werden sie in
geeigneten Mühlen zu Pulver gemahlen und dieses
Pulver verwandelt man durch Hinzufügung der
nötigen Stoffe in Farben, Mastix, chinesische
Tuschen etc.

Biesenhotel für Landstreicher. In Philadelphia
existiert ein kolossales Hotel für Landstreicher. Es
ist ein höchst imposantes, vierstöckiges Gebäude, in
dem sich Speisezimmer, Lesesalons und die
unumgänglich notwendigen Baderäume befinden.
Landstreicher, die für eine Nacht Quartier wünschen, aber
keine Barmittel besitzen, müssen eine bestimmte
Arbeitsleistung als Aequivalent absolvieren, die sich
nach ihrem individuellen Können richtet. Die erste
Tätigkeit, die sie verrichten müssen, ist, sich von
Kopf zu Fuss zu baden, ehe sie an die vereinbarte
Arbeit geben. Wenn sie dann ihre Pflichten erfüllt
haben, können sie tun und lassen, was sie wollen.
BevoY sie jedoch abends zu Bett gehen, sind sie
gezwungen, noch einmal den gemeinsamen Waschraum
zu benutzen.

Die Laufenburger Stromschnellen, die der
Rhein zwischen Schaffhausen und Säckingen bildet,
sind durch die beabsichtigte Anlage eines
Krafterzeugungswerks dringend und schwer gefährdet.
Der Bau einer riesigen Staumauer unterhalb der Fälle,
hinter der sich das Wasser seeartig in einem Becken
sammeln soll, würde diese in Mitteleuropa einzigartige

Natursohönheit, die in der langen Fülle ihrer
Bilder dem Rheinfall von Schaffhausen an Reiz nicht
nachsteht, gänzlich zerstören. Der Dürerbund hat
Eingaben an den Reichstag, den Grossherzog von
Baden, die Regierungen Badens und der Schweiz
und die Volksvertretungen beider Länder, denen der
Rhein dort zu gleichen Teilen gehört, gerichtet, die
gegen die Zerstörung dieses nationalen Schönheitsgutes

Verwahrung einlegen und eine eingehende
Erwägung aller, auch der ästhetischen Rüoksichten
noch vor der nahe drohenden Entscheidung verlangen.

Saison-Eröffnungen.

Vitznau, Hotel und Pension Rigibahn : 20. März.

Internationales Bureau
für Kauf, Verkauf und Pacht
von Hotels. Gutachten und
Expertisen. Inventur-Aufnahmen.

Gegründet und geleitet von
Hoteliers.

Demander le prospectus ef les formulaires.

Lausanne. En séjour dans les hôtels de 1" et
2* rang de Lausanne-Ouohy du 3 mars au 9 mars;
Angleterre 1091, Suisse 773, Franoe 482, Allemagne
287, Russie 328, Amérique 325, Italie 54. Divers 185.
— Total 3505.

St. Moritz. Fremdenfrequenz am 15. März 1905.
England 217, Deutschland 94, Amerika 36, Schweiz
37, Italien 2, Holland 22, Frankreich 27, Russland 18,
Oesterreich 6, Belgien 2, Spanien 0, andere Nationen

10. — Total 471.

Davos. Amtl. Fremdeustatistik. 4. bis 10. März.
Deutsohe 1188, Engländer 511, Schweizer 324,
Franzosen 162, Holländer 116, Belgier 42, Russen und
Polen 266, Oesterreioher und Ungarn 128,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Grieohen 160, Dänen,

.Sohweden, Norweger 38, Amerikaner 45, Angehörige
anderer Nationalitäten 36. Total 3016.

Arosa. In der Woohe vom 8. März bis 14. März,
waren in Arosa 667 (1904: 554) Gäste anwesend,
4 weniger wie in letzter Woche. Hievon sind 16
Passanten und 11 Geschäftsreisende, gegen 22 und 7 in
voriger Woohe. Der Nationalität nach verteilen sich
die Gäste auf die einzelnen Staaten folgendermassen :

Deutschland 402, England 94, Schweiz 63, Russland
36, Holland 27, Italien 9, Frankreich 11, Oesterreich 15,
Belgien—, Dänemark, Sohweden, Norwegen 3, Amerika

6, andere Staaten 2, total 667.

Ueber Josef Hüsler, Portier, von l
Ruswil erteilt gegebenenfalls nähere Auskunft

J. Grand,, l

Hotel Post, Davos-Platz.

Hiezu eine Beilage.

e«ni * Hôtels-Office
18, rue de la Corraterie, 18

Bureau International
pour Ventes, Achats et Locations

d'Hôtels. Arbitrages,
Expertises. Inventaires.

Gréé et administré par un
groupe d'Hôteliers.

JLQtt die tif Inserenten Z Gauche um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme
Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen 10 bis 25% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet

„Henneberg-
— nur iicfjt, menu bircft Don mir belogen -
glatt, geftreift, fordert, gemuftert, ®amafte etc.

Seiden-Damaste t>. Fr. 1.30 — Fr. 25

„ 16 80

fd)t»arj, tueifi u. farbig ö. 95 Etë. Bis gr. 25.— p. 2Jlet. —

Ball-Seide
Braut-Seide
Blousen-Seide

Seiden-Bastkleider p. 9îobe „ „ 16 80— „ 85.—
Foulard-Seide bebrueft „ 95 Cts.— „ 5.80

t>. SRetct

ferner Seid. Voiles, Jlcssaliue, 'l'a(let Caméléon, Armure Sirène, Cristalline, Ottoman,
Snrah u. f. m. granfo tn§ vauê. ffliuftcr umgcfjeitb.

b. 95 Cts. — Fr.

„ Fr. 1.35- „
„ 95 Cts. „

p. OTeter

25.-
25.—
25.—

G. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich. 221

lnhs Rorchnnh Xr Pio lnternat- Kühlanlagen-Bau, Zürich
JUII. UOI OUabll \Ju UIO. (Bureau: Niederdorfstrasse 90).

KOhl-Schranke und Kühl-Anlagen fOr Speisen und Setränke mit Kalt-Trockenluft-Zirkulation.

Fleischaufbewahrung 15 Tage tadellos.
Referenden:

Dolder, Grand Hotel, Zürich.
SpatenbrUn, Zürich.
Fritz Baumann, Fleischhalle, Zürich.
Pius Ruff, Wui Btfabrik & Metzgerei, Spiegelgasse, Zürich.
J. Schmidhauser, Schützexigasse, Zürich. (OF6772) 6
Rieh. Lorenz, Hofbräuhaus-Ausschank, Zürich.
Fritz Mtirker, Wurstfabrik, Zürich.
Grand Hotel Axenfels ob Brunnen.
Wengernalpbahn, Bestaurant Kleine Scheidegg.
Grand Hotel des Palmiers Nice, Herren Manz & Cie.

„ „de Cannes, „ Menge.
„ „ Naples, „ Hauser & Döpfner.
„ » du Cap Cimpeglio Bordighera, Hr. Künzler.

Das Neueste und Beste in dieser Branche.
2-jitlirige Garantie.

Intensivste Luftzirkulation und Kühlung.

Prospekte, Kostenberechnung ete. umgehend.

KUhlraum, Obereisfüllung,
Patent Gersbach No. 25,870

vom 16. März 1903.

Hotel-Direktoren
erstklassige, mit oder ohne Einlage werden in bedeutende
Etablissemente gesucht durch das Hotel-Öffice in Genf.

1961

Zu verkaufen diverse schöne

Bauplätze
auf Gebiet der Gemeinden St. Moritz und Celerina (Ober-
engadin) in bester, zur Errichtung von Hotels- und
Villabauten geeigneter Lage. (H17lCh) 870

Jede nähere Auskunft erteilt das

Agenturbureau J. Cantieni, St. Moritz.

V Zu verkaufen
im Berneroberland in einer erstklassigen Sommer- und Winterstation

ein neuerbautes Hotel mit über 100 Betten und grosser
Restauration.

Offerten unter Chiffre H 2150 R an die Exped. ds. Bl.

Hotel mit Restaurant zu verhauten.
Geschäftsreisenden-Haus inmitten einer Stadt, 40

Fremdenbetten, elektrisches Licht, Zentralheizung, neu möbliert und
renoviert, ist wegen Krankheit sofort zu verkaufen. Gesicherte
Existenz für einen tüchtigen Fachmann. Anzahlung 25 —30 mille.

Otferten unter Chiffre H 2152 R an die Exped. ds. Bl.

Strassburger Gänsdeberpasteteti-pabriK

Christoph $ Kau, Strasburg i. £.
Telegramm-Adresse: Pastetenchrist. Telephon 380.

Unsere Pastelen sind anerkannt yorzQglicli. Ein Versncli lernet,
Man verlange Preisliste. Wiederverkäufern Speziai-Konditionen.

(F. St. 1011)

TURK«PABSTs
FRANKFURT/M. Rühmlichst bekannte:

.Anchovy-Paste. Sa rdel len-B utter.

3lufs-8rötd)rngeftrkl)cnu.für6aucmi:ineapiieturcMriiöeS>cii uteqc
Sn flehten ^onioitobofeu ober Xubcit ftet-3 frtfcf) im SBerbrnucf).

DIRECTEUR,
Suisse, marié sans enfants, parlant les trois langues, actuellement

directeur d'un hôtel dans le midi de la France, cherche

pour la saison d'été, direction ou de préférence gérance,
accepterait aussi place à l'année. Références à disposition.

Adresser les olîres sous chiffre H 2153 R à l'administration
du journal.

Jttgr. C. Schindler, pfäfers-Ragaz
technischer und kaufmännischer Berater bei

Projektierung, Bau und Betrieb elektrischer Anlagen
jeder Art übernimmt

Vorarbeiten und Konzessions-Einreichungen.

Ausarbeitung und Begutachtung von Projekten, Kostenanschlägen,

Rentabilitätsberechnungen, Lieferungsverträgen
und Tarifen. (Hauch) 32

Bauleitungen, Uebernahmen, Garantieversuche.

Untersuchung und Begutachtung bestehender Anlagen.

Spezialität: Moflerne elektrische EinriclitnDpn von Hotels mill Kurorten.

Keine Vertretungen. Keine eigenen Ausführungen.
b

Erste kantonal-bernische

Charcuterie-Ausstellung in Biel
vom 2.—9. April (mmoy^si

in den Tonhallesälen
veranstaltet vom kantonal-bernischen Metzgermelster-Verband.

Personen- $ Warenaufzüge

liefert als Spezialität

J. Huegger, Maschinenfabrik, Basel
222

Allgäuer Weich-Käse:
Allgiiuer Limburger-Kitsc à 30 — 34 Pfg. p. Pfund

„ Stangen-Kitse à 34—36 „ „ „
„ Krüuter-Kiise à 28—30 „ „ab hier uuter Nachnahme in Kisten von ca. 40, HO, 60, fO u. 100 Pfund.

Ferner empfehle l'eiiic AllgauerDeliltates.s-Kilsc in verseb.Qtöuisen.
Preislis:e aller Sorten Weich-Käse sofort auf Verlangen.

Heinrich Bort, Weichkäse-Fabrik

IWangen i. Allgäu bei Undau im Bodensee.
(Sal246g) SV 4 eigene Käsereien. 164

Prächtige Gelegenheit für Hoteliers.
Ein prächtiges, lastenfreies, dreistöckiges Haus (1872 m2 Baufläche, 372 m2

Hof), frisch renoviert, elektrisches Licht, Aufzug, in einer Siadt mit 100,000
Einw., am Hauptplatze gelegen, sofort zur Einrichtung eines erstklassigen
Hotels zu veimieten event, anstatt Zins Beteiligung des Eigentümers am
Gewinn. Zu-.cbriften erstklassiger kapitalkräftiger Reflektanten und Angabe des
verfügbaren Kapitals und curriculum vitae unter TV. K. 1300 befördert
Rudolf Dlosse, Wien I, Seilerstiitte 3. 961

Hotel-Verkauf.
In der Zenlralschweiz, Fremdenstadt, ein gut frequentiertes

Hotel, neu erbaut, 60 Betten, schönes Mobiliar, grosses Restaurant,

Speise-, Lese- und Damen-Salon, elektrische Beleuchtung.
Einnahmen aus Logements nachweisbar über 16,000 Fr. jährlich.
Das Hotel ist an freiem Platze gelegen mit schöner Aussicht ins
Gebirge. Für tüchtigen Hotelier gesicherte Existenz.

Anfragen unter Z1310Lz an Haasenstein & Vogler,
Luzern. 969

hotels und Restaurants
hat in Verkaufsauftrag in grosser Zahl und beliebigem Platze
mit event, finanzieller Brauereihilfe, ebenso nimmt auch
Verkaufsofferten entgegen: Bureau „Columbia" Neu Seidenhof
Zürich I.

Diskrete, seriöse Besorgung, prima Referenzen. 209

JtöbsdN Villa mit Cjartttianlagen am podctiscc

1MF~ zu Verkaufen, *pq
In schöner, industriereicher Stadt am Bodensee, Schweizerufer,

die zugleich bedeutender Fremdenplatz ist und zirka
8000 Einwohner zählt, wie Dampfschiffstation und Bahnstation
der S. B. B. mit zirka 150,000 Personenverkehr, ist eine
direkt am See gelegene, schöne, massiv gebaute Villa,
zu verkaufen. Dieselbe umfasst 9 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Küche, Mansarden, grosse Keller, 2 grosse Terassen gegen See
und Hauptstrasse, parkähnlicher Garten, Waschküche, Hühnerhof.

Die Villa kann allein für sich oder mit angrenzendem
grossam Bauterrain und Stallung für 6 Pferde, Remisen
etc. erworben werden. Die ganze Liegenschaft eignet sich als
prächtiger Privatsitz, für Arzt, als Klinik oder
Sanatorium, Fremdenpension oder Institut. Wasser, Acetylen,
Gas oder elektrische Beleuchtung. Massige Steuern. Preis
Fr. 150,000.

Anfragen unter Chiffre M 1042 G an Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. 958



erstklassiges Versilberungsmittel für Bestecke, Geschirre etc. aus

Alfenide, Christoffel, Britania, Neusilber,
Edelsilber, Messing, Argonit und Kupfer.

Erhältlieh bei: 2139

Welti & Cie. and Gebr. Quidort in Wintertliur.

Malaga-Kellereien
von

Alfred Zweifel in Lenzburg
(Eldg. Zoll-Niederlage)

Spezial-Geschäft und Lager authentischer
Malaga-Weine

Insel Madeira (auch Kochweine)
Schutz-Marko ,Ferez (Sherry) — Oporto (Portwein)

Marsala — Cognac
Versand iu Original-Fässern und Flaschen.

Seit Jahren in vielen ersten Etablissementen eingeführt.
Export nach dem Ausland ab obigem Zoll-Lager. 201

ACHAT, VENTE ET LOCATION
d'hôtels, cafés, restaurants et propriétés.

S'adresser à
Mr. EUG. SAVOIE, notaire, aux Verrières (Neuchâtel).

Vins des premiers crus de Neuchâtel, Bourgogne, Beaujolais
et Bordeaux .pour hôtels et bons restaurants. 193

Gewandter, solider, junger Fachmann, bilanzfähig, mit besten
Referenzen, sucht zum Frühjahr 1906

Direktion
eines Hotels. Saison- oder Jahresgeschäft mit Passantenverkehr
und Restauration, da gegenwärtig in solch letztern leitend tätig.
Pacht eines nachweisbar gut rentierenden Hotels mit Vorkaufsrecht

nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Chiffre H 2138 R an die Exped. ds. Bl.

OMESTIBLES

KronenZiindbölzer
Fnbrtk-Marke 31 sind die besten. (I420Y)

Veltliner-Weine.
Unterzeichnete empfehlen ihr grosses und reichhaltiges Lager in

Montagner, Sassella, Inferno, Grumello,
Perla di Sassella und Sforzato

der ausgowähltesten Lagen uud Ja' rgSnge; ferner auch ihre sehr guten
Tisch- und Schenkweine. Man verlange Muster. 223

Dayos-Dorf. Gebr. Gredig, Veltliner Weinhandlung.

Ich
suche ein gut rentierendes Hotel,

eingeführt und bekannt, bei grosser Anzahlung sofort oder
später zu übernehmen. Sofern das Geschäft wirklich gut
ist, spielt der Platz keine Rolle, auch darf dasselbe Jahresoder

Saisonbetrieb haben. Offerten von Agenten werden nicht
berücksichtigt. Offerten unter Chiffre H196R an die Exp. d. Bl.

Pacht- oder Gerance-Gesuch.
Kleines, besseres Fremdenhotel mit Passantenverkehr von

geschäftskundigen Fräuleins gesucht. Gegenwärtig Inhaberinnen
eines Hotels im Berner Oberland bis 1. Mai 1905.
Jahresgeschäft bevorzugt. fVierwaldstättersee oder Lugano u. Umgeh.)

Offerten unter Chiffre H 2136 R an die Exped. ds. Bl.

Projektierung
rationell arbeitender Wäscherei-Anlagen

nach amerikanischem System
speziell für Hotels

sowie fachmännische Beratung auf dem Gebiete der Dampf-Wäscherei.

Empfehlung der für jeden einzelnen Fall

geeigneten Maschinen und Apparaten.
Referenzen von nur ersten Hotels des In- und Auslandes

G. Heabaeh-Iiabhaht
Dampfwäscherei Bern.

191

Sirocco-(Glutluft-)
Kaffeerösterei

mit elektr. Betrieb
von

I. Hefer-Laazreia, Thin.
Vorteile der Sirocco-Rfistung :

Ausserordentlich feine und kräftige
Entwicklung des Aromas der Kaffeebohne —
Höchste Gleichmässigkeit der Röstnng. —

Vollständig dampffreie Kühlung.
Bewährte Mischungen in allen Preislagen.

Man verlange Muster.
Fabrikation von: 187

Tafelhonig Zucker-Essenz
Weinessig à l'estragon.

Gartenmöbel
in Eisen und Holz.

Stühle, Tische, Bänke
Ausführung.

(Z 1104 g) 57

in bekannter, solider und feiner
Grösstes Lager. Vorteilhafteste Preise.

Sufer-Strehler & Cie., Zürich
Aelteste Eisenmöbelfabrik der Schweiz.

: Mis fir jtotetiers. :
2 ganz neue, noch nie ge-
(03769G) brauchte 3835

Hotel-Omnibusse,
ein- und zweispännig
eingerichtet, hat zu annehmbarem

Preise zu verkaufen
J. Ruckstuhl-Wild

z. Linsebühl, St. Gallen.

Zu verkaufen
wegen Familienverhältnissen auf grossem

Fremdenplatz des Berner
Oberlandes eine der schönsten, rentabelsten

treitideit'Pension
mit Restauration

Kegelbahn, kalt- n und warmen Bädern,
Schifi uud Geschirr. Grösste Verkehrsstrasse.

Preis mässig, Zahlung günstig.
Näheres hei Joh. VOgeli-Vatter,
Heimat, in IVililersn vl bei

Interlaken. (Zà245lc) 2789

Blaedners KettenSeife

^Savon 0aptif»
i überaus
practisch &
sparsam
injedem
besseren
HOTEL &•

RESTAURANT
seilJahren bewährt

Zu verkaufen
fremden-Pension
mit 30 Betten, in prachtvollster Lage
am Vierwaldstiittersee. Anfrag,
unter 11091 Lz an Haasenstein
A Vogler, tnzern. 963

.Occasion.
Drei Postkarten-Automaten,
leicht und sicher funktionierend, sind
äusserst vorteilhaft, weit unter dem
Preise, abzugeben per Stück Fr, 40,|
oder alle 3 Stück zusammen Fr. 100.'
Bei dem nun bald wieder sich
einstellenden starken Fremdenverkehr ist
dies für Hotels und Kurhäuser eine
selten günstige Offerte. (OF748) 3838

Heinr. Schlumpf
Papeterie und Buchhandlung

Küsnarlit b. Zürich.

Die besten 224

Kühlanlagen
nnd

Eisschränke
mit Luftzirkulation

bauen

Ricnast S Blucplein, Zürich.
Wir empfehlen ferner:

KOchenhaustöcke

Fleisch-Schneidemaschinchen

Messer aller Art. Stähle etc.

Ebersold's

jtotel-Bctricbskonto
(Statistik)

von ersten Autoritäten als sehr
praktisch empfohlen

VW Preis Fr. 8. - "9Q
für ein Jahr ausreichend,

wird zur Einsicht gesandt von

F. Ebersold, Zürich I
Rennweg 38. 220^1

Prof. J. F. Yogelsmg's

Intern. Institut
Villa JUon-Désir

Payerne (Waadt).
Ganz spezielle Pflege des Französischen
und Englischen. Italienisch, Spanisch,
Maschinenschreiben, Musik, sowie sämtl.
Handelsfächer. Gründl. Vorbereitung auf
Examen u Beruf Tüchtige Lehrkräfte.
Vorzügl. Nahruug. Schöues Haus in

i prächt. Lage. Grosse Spielplätze. Fussball.

Tenni-i Erste Referenzen. Mässige
Preise. Prospekte vom Direktor i. F.

Vogelsang. (H30,346L) 30

; A vendre

Hôtel-pension
[ de moutagne dans première rtation
| cliinatérique du Valais. Graude clientèle

assurée. Confort moderne.
S'adresser à J. Giillioz, agent

d'affaires, Montlicy. (H31388) 972

ft louer meublé s
t

une maison de 18 chambres
t pour pension de famille, dans
1 belle situation au bord du lac Léman.
- S'adresser à Mme. de Euchaire,
I Villa Miguel, Territet. (H1033M

A VENDRE
J dans petite ville très connue de la
.Suisse française, bâtiment moderne
•ayant 973

pension-famille
12 chambres, eau, lumière
électrique, vue, lac et forêts à
proximité. Conditions favorables.

S'adresser s. chiffre O 21372 L
à Haasenstein & Vogler,
Lausanne. (H21372L)

Ta.qje

Rheinland

îlhcitt- u. Mosel-
Weine

der Firma
Josef Falck

In Mainz
Gegründet 1S80

201

Grosses Lager
bei der

Geoeralagentur
für die Schweiz

lüartel Jalck
St. Gallen

Vadianstrasse 41
Telephon No. 88.

Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb; Handweberei

MÜLLER & Go.
Langenthal (Bern).

Nur garant, haltbarste Qualitäten in

K/tfA|s|^ I Tischzeug, Servietten. Kissen-
l/VUVI mvIIIvII I anztlge, Leintücher, Wasch-
mit und ohne eingewobene

Namen. I Servietten, etc.

Küchen-
ualitäten bis auf Weiteres hei Abnäht

Ungewöhnlich billige Au$nalllllf*prt*tse

Handtücher
Schürzen
Gläsertücher

iu nur besten Qualitäten bis auf Weiteres hei Abnahme von Min. 100 Met.

Muster zu Diensten. 186

NIarmor-Mosailiplatten
Einfache und Mosaih-Genientplatten

empfehlen

Vogt & Gie. (vormals Urs Vogt) IU1Z6PI1
Generalvertreter 194

der Marmor-Mosalkplatten-Fabrik Hochdorf.

Schorndorf (Württemberg).
Wegen Uebernahme der amtlichen Spedition bin ich gesonnen,

meinen in bestem Zustande befindlichen

Gasthof zur Krone
mit sämtlichem reichhaltigem Inventar

dem Verkauf auszusetzen.
Das Geschäft ist das erste am Platze und erfreut sich

eines grossen Umsatzes, dem Buchnachweis zu Grunde liegt
und bietet einem Fachmann ein sicheres und gutes Auskommen.

Schorndorf hat 6000 Einwohner, ist Sitz sämtlicher
Behörden. Günstige Zahlungsbedingungen, da keinerlei Hypothekarische

Verpflichtungen vorhanden sind.
Ernstlichen Reflektanten dient gerne mit Details der

Besitzer: Herrn. Gunsser. (Sä 5263) 2788

•NMMtMMNMNHM«• Reell. "WS»
Solider Fachmaun aus geachteter Familie, 32 Jahre alt, mit

2 gediegenen Lebensanschauungen, von gesundem, frischem Aeussern,
heiufsfreitdig, jahrelang in Hotel allerersten Ranges tä'ig gewesen,
weit- und sprachkundig, Vermögen 20,000 Fr., dem es an passender
Damenbeks nutschaft fehlt, sucht mit liebevoller, gutmütiger Dame
bekannt zu werden zwecks Gründung eines

m

Es wird weuiger auf Schönheit als auf sanften edlen Charakter
Wert gelegt. Betreffender sucht kleines besseres Hotel zu
kaufen oder zn pachten. Damen, welche diesem durchaus
ehrenvollen Auerbieteu näher treten wollen unter Zusicherung der
peinlichsten Diskretion, mögen Mitteilung machen unter Chiffre
H 3151 B an die Exped. ds. Bl.

Kofel-Pension à louer.
Dans un village industriel et de tourisme du canton de

Neuchâtel, on offre à louer pour le 15 avril prochain ou plus tôt
si on le désire, un pôtel-pension, renfermant 25 chambres y
compris salle à manger et 2 plus petites salles. Situation en
face de la gare, nombreux étrangers en été, affaire excellente,
en moyenne 40 couverts chaque midi. Le mobilier propre et
bien conservé devrait être acheté. Photographies à disposition.

S'adresser à l'Agence Agricole et Viticoie, James de
Reynier, Neuchâtel. (H2939N) 953

(H1575Y) 957

Vertilgungsmittel
für Feld- und Haus-Mäuse.

(Prof. Lofflers MiiiiKe-'l'jphuslmzi litis.)
Absolut wirksam, dagegen ungefährlich für Menschen,

alle Haustiere und Geflügel. (H1575Y) 957
Das Mittel wirkt direkt und durch allgemeine Ansteckung.
Der Frühling ist die günstigste Zeit, diesen Schädlingen

beizukommen.
Dieses Mittel ist schon allgemein bekannt, es stehen auf

Wunsch eine grosse Anzahl Zeugnisse zur Verfügung.
Besondere Verpackung in grossen Flaschen zn

erheblieh reduzierten Preisen für Genossenschaften
nnd Gemeinden. Zu bezieben durch das

Schweiz. Serum- und Impfinstitut Bern.

Telephon No. 897. Telegramm-Adresse: .,Serum Bern".



Passugger Ulricuswasser ist das beste

Mittel gegen^ Influenza, Katarrh, Husten und Heiserheit.
212

Passugger Theophil ist ein vorzügliches Schweiz. Tafelwasser, dos auf heiner Beinharte fehlen sollte.

ElektrisoheAufzüge S
(Lifts)

automatisch-elektrischer Druckknopfsteuerung

liefern als Spezialität
in modernster und bester Ausführung

C. WM & Cie., Seebach-Zürich.

Vorzüge unseres Systems:

Absolut zuverlässige einfache Steuerung.

Sehr geringer Stromverbrauch, daher billigster Betrieb.

Prima Referenzen.

Projekte und Lieferungsofferten prompt und kostenlos.

Lugano. — Zu Yerkaufen.

Villa in schönster Lage, prächtige Aussicht auf
die Stadt und See, nahe beim Bahnhof,
eignet sich vorzüglich für Hotel, Pen-

—sionen etc. Auskunft erteilt Ingenieur
P. Ferrazzini, Lugano. (H 853 0). 923

Grosse französ. Silber-Besteck-
Fabrik offeriert solange Vorrat:

für Fr. 7.50 6 Löffel t „r sefl

„ „ 7.50 6 Gabeln A,^va1hl

„ „5.-6 Kaffeelöffel J 0,ler 2

„ „ 6.— 1 Suppenlöffel (Louche)

oier Fr. 25.- das komplette Service à 19 St.

la. versilberte Neusilber-Bestecke

härter und solider als Silber nnd
ebenso schbn; billiger als Zinn,

das sieh biegt und bricht.

LOUCHE

Versand franko gegen Nachnahme.
Gefl. Aufträge fUr die Schweiz

nimmt entgegen 218

Le Coqtoir Général in Genf.

Zu verkaufen
ein wegen seiner prächtigen Lage von allen Seiten gerne
besuchtes Saisongeschäft, bestehend in einem nett
eingerichteten Kur- und Badetablissement mit Land für 10
Kühe Ertrag. Das Hotel und das Land werden eventuell
auch zusammen oder getrennt verpachtet. Sowohl die
Kaufs- als die Pachtgedinge werden sehr billig und
günstig gestellt. — ||f Ferner ist zu vermieten
ein schöner Herrschaftssitz in der Nähe von Bern an eine
Familie für Sommer- und auch Winteraufenthalt zu
billigem Zins. Zu vernehmen bei C. Meyer, Notar,
Schauplatzgasse 26, in Bern. (H1643Y) 959

AVENDREOUALOUER meublée
A BEGNINS

GRANDE MAISON NEUVE
de 25 pièces. Eau dans toute la maison. Lumière électrique.
Vue magnifique sur le lac et les Alpes. Conviendrait pour
hôtel ou pensionnat.

Pour tous renseignements s'adresser à l'Etude du notaire
Burnier à Nyon. (H21653L) 954

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel~

Ostende-Dover
mit drei Schnelldiensten täglich, welche sämtlich durch¬

gehende Wagen I., II. und III. Klasse führen.
POST-ROUTE

unter belgischer
Staatsverwaltung mit ganz modernen Dampfern in prachtvoller Ausstattung.

Telegrapkie Marconi nnd Postdienst aufjedem Dampfer.
f Ostende—Basel und Ostende—Salzburg über Strass-

DURCHGEHENDE I bürg, Stuttgart.
waren I Ostende—Salzburg und. Ostende—Wien Uber Basel,

I Zurich, Arlberg.

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbücher sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach und über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretung
der Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1, Basel, unentgeltlich erteilt.

Exposition Universelle de biége
Avril — 1905 — Novembre

A. Stamm-Maurer |
Bern |

^

liefert die vorteilhaftesten ||
gerösteten |

nnd rohen Kaffee. 1

SC Muster und Preislisten zu û
\ Diensten. 172 M

Hôtel à vendre
pour circonstances de famille, aux
abords Vaudois d'un joli lac-station
balnéaire, meublé, eau, lumière
électrique. Salle de danse. Bonne
clientèle. Conditions favorables.

S'adresser par écrit sous chiffres
R 31386 li à Haasenstein «fc

Vogler, Lausanne. 941

Fabrique
de voitures de luxe

A. CHIATTONE

LUGANO.
La plas importante île la Snissè.

Spécialité en

Omnibus d'Hôtels.
Solidité - Elégance

Légèreté - Garantie.
Prix très modérés.

Demander catalogue et prix
29 courants. (H 4409 0)

DiplOme û'konnenr et médaille d'or.

Hotel- S Restaurant-

« « « «Bucbfflhpung
flmerihan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung

nach meinem bewährten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte ron Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch Belbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach answärts. 217

H. Frisoh, Bücherexperte, ZtLrioh I,

Salon-Orchester
„Sympkonique"

7 Herren, auf Wunsch mehr,
Solisten I. Rangea, sucht Engagement
über die Sommermonate in nur
erstklassig. Etablissement. Grosses
modernes klass. Repertoir. Opern,
Operetten, Solis. Deutsche,
französische und italienische Meisterabende

etc. Offerten an Gnido
Schmiedel, rue de la Paix 97,
Cliaiix-de-fondN. 2146

UN ORCHESTRE
DE PARIS

composé d'une vingtaine d'excellents

artistes, désirerait trouver
engagement en Suisse, pour la
saison d'été. Répertoire
nouveau et très varié.

S'adresser sous chiffre H3145 R
à l'administration du journal.

Zu verkaufen v

per September wegen Aufgabe des
Geschäftes zu aussergewöbnlich
günstigen Bedingungen prächtiges, noch
bereits neneB

HoteMnventar.
Offerten unter Chiffre H 3068 R

an die Exped. de. Bl.

Billig zu verkaufen
ein so gut wie neuer ;

Jiotelhcrd nnd ein

Hcstaurationsbcrd
sowie verschiedene neue Herde
mit und ohne Warmwassereinrichtuhg
neuester Konstruktion. 1

Basler Kochherdfabrik
212 E. Zeiger, Basel.

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof

—«3— 100 Betten —es*—

Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof
Feine KQche. Zimmer von Fr. 2.50 an. Gepäcktransport frei

M Deutsoh sprechender Fortier am Bahnhof "VQ
183 H. Morlock, Besitzer,

auch Besitzer vom Hôtel de Suède, früher Roubion.

I
ARTHUR KRUPP
BERN DORF, Nieder-Oesterreich.

Sckwemrallierte Bestecke n. Tatelgeräte für Hotel-n, Pimtgebrancli
Hein-Tliekel-Koehgesehirre. — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung für die Schweiz bei:
________

ß

Pilatushot, gegenüber Hotel Viktoria

MT Preln-Couraiits gratis und franko, m

„MERKUR", schweizer. Import-Gesellschaft
(vormals Hamberger & Lips)

Tiselibillard
Billard Nicolas

ROssli-Spiele
Roulettes

Tivolis
Dédale-,Spiele

Tennis-Spiele
Croquet-Spiele

Turnapparnte
Frosch-Spiele

Plattemverrcn
Sehlagball-Spiele

BERN, Bubenbergplatz 10.
Stets reichhaltiges Lager in Gesellschaftsspielen aller Art für Hotels und Pensionen.

Spielmagazine
Schach- und Dambretter

Schachfiguren
Dominos

Lotto-Spiele
Würfel uud Becher

Geduldspiele l'aetole-Spicle Flecliettes-Spiele
liuit- und Flobertgeivehre Zielscheiben Ilüngeniatteu

Papierdekorationen, Papierlaternen, Cotillonartikel ete. — Gramophone, Sehreibmasehinen,
üervielfälfigungsapparafe, Pahrrâdér, photographisehe Apparate und Bedarfsartikel ete.

Spezial-Preislisten auf Wunsch gratis und franko. (H1610X) 1)60

SCOTCH WHISKY
Mrs. JAMES BUCHANANiCo.,Ltd.
ont l'honneur de prévenir leur clientèle que dès ce jour leurs produits vendus en Suisse

porteront au bas de la bouteille l'étiquette suivante: (H336iX) 970

The Public are warned against buying any of our Whisky in Switzerland without

this foot label, as otherwise we cannot be answerable for its quality.

J'OFFRE A LOUER
maison neuve, vue splendide,'
jardin, 25 chambres, magasin pour
tea room, 2 pas de gare et tram,
conviendrait pour bétel, pension
ou pensionnat. S'adresser E.
Ilngonnet, gérant, grand rue 37,
Montreux. (H1479M) 948

HOTEItlERS.
Propriétaire offre de construire

sur plans établis au gré du locataire

hôtel de 60 à 100 chambres
de maîtres (meublé ou non) avec
jardin sur l'Avenue de Ouohy-Lau-
sanne. Situation exceptionnelle,
belle vue, proximité immédiate des
quais et gare centrale. Conditions
avantageuses. Ecrire sous chiffre
B 846 L à l'agence de publicité
Haasenstein «fc Vogler,
Lausanne. 955

Arzt nnd flcrztîti
Ehepaar^ beide Schweizer-Diplom,
im Winter im Süden praktizierend,
englisch, deutsch, französisch und
italienisch sprechend, suchen Som-
mer-Saison-rraxis.

Offerten unter Chiffre H3137R
an die Exped. ds. Bl.

Hotel-Omnibus
4plätzig, neu restauriert, billig zu
verkaufen. Offert, unt. H453D
an Haasenstein dfc Vogler, Oelsberg

(Berner Jura). (H2573I) 946

Prospekte, Adresskarten,
Menu, Entwürfe, Hotelbücher

etc. etc. 213

Spezialgeschäft
fUr sämtliche Reklamen fUr Hotels.

Clichés in tadelloser Ausführung.

VI. Rkkrabacbcr
11 Kohlenberg - BASEL - Kohlenberg tl
Man verlange Kostenberechnung.

MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.
Se trouve dans tous les bons liôtol suisses.

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Hotel I. Ranges
an erstkl. Fremdenplatz mit intern. Klientel ; Park & Garten
mit Wintersaison & über 200 Betten ist bei nachweisbarer
Bendite für Frs. 1,000,000.— zu 3837

verkaufen. l
Anzahlung Frs. 200,000.—, Vermittler ausgeschlossen.
Diskretion zugesichert. Anfragen seriöser Selbstretlekl. unter Chiffre
OH4662 an Orell Füssli Annoncen, Bern. (02442B)

Beteiligung •«« Uebernahme
eines besseren Hotels sucht junger Mann von 29 Jahren mit
grösserem verfügbarem Kapital, sprachenkundig, repräsentations-
lähig, aus guter Familie.

Offerten unter Chiffre H 2149 R an die Exped. ds. Bl.

Pour Hoteliers en France.
Le soussigné, membre de la Société, cherche pour un de

ses sommeliers de salle (allemand), absolument recommandable,
place analogue en France où il aurait l'occasion d'apprendre la
langue française à fond; il est déjà au courant de parler de
tout ce qui concerne le service. Prière d'adresser les offres à

W. Seeger, Splendid-Hôtel, Montreux. 2148

Zu verkaufen am Vierwaldsiättersee

1 srröiseres Hotel.
Anfragen unter G1262Lz an Haasenstein & Vogler

Luzern. 966
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le fanatisme des apôtres de l'abstinence.

Nous empruntons au Wirte-Bund, sur ce

sujet, les réllexions très remarquables que voici :

„L'exploit des abstinents de Bàle, où des
fanatiques ont eu l'audace de disperser une
réunion publique, donne à penser aux promoteurs

et protecteurs officiels du mouvement
d'abstinence.

Nous ne croyons pas que ces personnages
officiels aient tenu ou tiennent encore à

propager l'abstinence en elle-même; ils nous
paraissent voir plutôt dans ce mouvement un
facteur propre à contrebalancer l'accroissement
prétendu que l'ivrognerie aurait subi au cours
de ces dernières années. „Prétendu", disons-
nous, car nous croyons avoir remarqué que
l'extension relative de l'ivrognerie est nulle;
cette extension n'est qu'une fantasmagorie des

fanatiques de l'abstinence, qui classent sans
autre parmi les ivrognes tous ceux qui
consomment, peu ou prou, des boissons alcooliques.

Les promoteurs officiels de l'abstinence se

sont laissé surprendre par la dialectique hardie
et sans scrupules des apôtres de ce mouvement.

Ceux-ci, en effet, ne ménagent ni leur
encre ni leurs discours, et basent leurs assertions

sur les données scientifiques qui leur sont
fournies par de soi-disant savants, Erostrales
qui recherchent la gloire à tout prix, fût-ce
aux dépens de la raison et de la nature. Lorsque

ces données scientifiques ne suffisent plus
ou ne tiennent pas debout devant la force des

arguments qui leur sont opposés, on a recours
à une casuistique grossière et absurde et l'on
maltraite la statistique.

Le terrain de prédilection pour les agitateurs
abstinents, c'est la question économique; ils se
lamentent sur les sommes énormes que coûte
bon an mal an la consommation des boissons
alcooliques. C'est surtout parmi les ouvriers
que les abstinents cherchent à faire des prosélytes;

ils se figurent que les travailleurs vont
s'enrôler en masse sous leur bannière, renonçant

aux plaisirs, bien modestes et bien nécessaires

cependant, qu'ils pouvaient s'accorder
après une journée de travail pénible. Il est bon

sans doute que chacun sache ménager ses
deniers et ne pas les dépenser à l'aveuglette, mais
il est des bornes à tout. Si l'excès est toujours
blâmable, reconnaissons en revanche que chacun
a droit au plaisir, à la jouissance modérée.
Nous avons autant d'aversion pour un ivrogne
que pour un abstinent borné qui envie aux
autres leur plaisir parce qu'il ne peut en jouir
lui-même ou parce que sa sécheresse d'esprit
l'empêche de le comprendre.

Or, que deviennent les fortes sommes que
les abstinents prétendent dissipées en boissons
alcooliques? Disparaissent-elles sous terre, ou
se résolvent-elles en fumée? Non pas;
poursuivant leur rôle économique, elles passent en
d'autres mains, elles font vivre nos vignerons,
nos brasseurs, toute l'armée des tonneliers,
aubergistes, sommeliers et servantes; l'agriculture,
l'industrie, le commerce et le travailleur en

prennent leur part. Faut-il les ruiner lous pour
une illusion, pour un caprice?

Les protecteurs officiels de l'abstinence se

laissent induire en erreur par les criai!leries et
le bavardage des abstinents, dont le nombre
est petit, mais dont l'habileté en matière de

réclame fallacieuse est absolument hors de pair.
Le monopole fédéral des alcools, ce Janus

à double face, est un amalgame ridicule
d'alcoolisme et d'antialcoolisme: d'une part, la
Confédération cherche à réaliser sur les alcools
des bénéfices aussi brillants que possible, et
d'autre part, l'argent ainsi gagné doit servira
la lutte contre l'alcoolisme. Les cantons taillent
leurs budgets sur la mesure de la part de bénéfice

qui leur revient, en tirent des sommes
considérables sans lesquelles ils se verraient obligés
de renoncer à bien des fantaisies. Le conseil
d'Etat de Sehaflhouse, dans son dernier rapport de

gestion, disait : Fuisse cette source ne tarir
jamais! Les abstinents les plus convaincus, les
plus conséquents deviennent dociles dès qu'il
s'agit d'encaisser. „Non oletl", c'est leur principe,

et vivent les subventions octroyées par la
régie de cet alcool qu'ils abominent!

Les conseils de la Confédération ont donné
le ton de cette dissonance dans le caractère de
la régie des alcools, et ce ton se répercute dans
les conseils cantonaux et communaux, dans les
autorités scolaires et jusqu'au sein des sociétés
d'utilité publique, qui elles aussi considèrent la
consommation des boissons alcooliques comme
un mal social et économique profond. Lors de

la discussion au Conseil national de la motion
Steiger, qui demandait, on s'en souvient, la

révision de l'art. 32bis de la constitution fédérale,

l'un des chefs du mouvement abstinent
s'opposa avec acharnement a cette révision, qui
échoua grâce à l'appui des démagogues. Or,
quel était cet abstinent, décédé à l'heure qu'il
est? C'était le propriétaire d'un grand commerce
de vins et de bières en bouteilles. Quelle était
la raison de son abstinence? Une maladie
invétérée, qui lui interdisait l'usage de l'alcool. 11

en est de même dans les conseils cantonaux.
C'est avec un sourire de satisfaction qu'on
inscrit au budget des recettes les beaux
produits de la régie des alcools et des patentes

d'auberges et de débits de boisson, tout en
glissant aux dépenses quelques milliers de
francs pour la lutte contre l'alcoolisme. Messieurs
les conseillers n'ont, ce faisant, pas la moindre
arrière-pensée ; l'idée ne leur vient même pas
qu'en agissant ainsi, ils se rendent, à proprement

parler, coupables d'hypocrisie. Messieurs
les municipaux, qui tiennent eux aussi à faire
montre, à l'occasion de leurs sentiments
antialcooliques, ont garde d'oublier que quelques
bons litres ajoutent à l'agrément de la séance
ou reposent de ses fatigues; les régents, dont
c'est le devoir de dépeindre aux enfants les
dangers affreux de l'alcoolisme, ne dédaignent
pas non plus un bon verre et les banquets des
utilitaires ne sont pas toujours arrosés uniquement

d'eau claire. Le plus drôle à notre avis,
c'est ce conseiller communal qui déclara un
beau jour en pleine séance: „Nous avons chez
nous du vin, de la bière 'et même de bonne
eau de vie; qu'ont-ils besoin de boire encore de
l'alcool!" Il est vrai que l'histoire, dit-on, se

passe en Prusse, et non dans notre bonne Suisse."

A recevoir ainsi des compliments de tous
côtés, il est naturel que les apôtres de l'abstinence

s'enhardissent outre mesure; ce qu'il y
a de plus dangereux, c'est l'hypocrisie otticielle.
D'apôtres, ils deviennent fanatiques et se
transforment en martyrs d'une sainte cause dès

qu'on fait mine de les attaquer. Leur fanatisme
a adopté tout récemment des formes qui
commencent à devenir insupportables et à inspirer
du dégoût à tous ceux qui raisonnent avec
calme et bon sens. Us ne cessent de répandre
cette contre-vérité audacieuse que c'est une
minorité d'alcooliques qui cherche à imposer à

l'humanité ses habitudes d'intempérance. On n'a
jamais entendu dire que quiconque ait été forcé
à boire, alors qu'au contraire ce sont les abstinents

qui cherchent, avec un acharnement morbide,

à imposer au public leurs folles théories
De jour en jour, nous discernons mieux les

dangers du mouvement abstinent; son but
véritable se dévoile toujours plus clairement. Ce

qu'il veut, c'est faire de nous une nation
d'imbéciles, de rêveurs et d'hypocrites. Nulle part
cette hypocrisie n'est plus grande que dans les
états prohibitionnistes de l'Amérique du Nord;
nulle part aussi le fanatisme des abstinents
n'est plus acharné. En Finlande et en Scandinavie,

l'abstinence a déjà fait beaucoup de mal.
A nous de parer à temps à ces abus et de ne

pas nous laisser tyranniser plus longtemps par
la fureur de ces cerveaux maladies.

C'est le devoir de tous ceux qui sont
intéressés à la viticulture, à l'industrie de la bière,
etc. et qui aiment un plaisir modéré de s'unir
pour mettre en premier lieu un frein à l'excès
de consommation des boissons alcooliques, mais
aussi pour tenir tête aux abus du mouvement
abstinent et pour combattre l'appui officiel donné
à cette hypocrisie.

Auf der rechten Hörperseite liegen fördert

die Verdauung.

Das abnorm lange Verweilen der Speisen im
Magen ist eine der häufigsten Erscheinungen
bei chronischen Magenkrankheiten. Sie bildet
auch die Ursache von denjenigen Zuständen,
durch welche die Magenleidenden am meisten
belästigt werden, nämlich von Magenfülle,
Schmerz, Spannung und Schwere des Magens,
von Uebelkcit, Aufstossen, Erbrechungen,
Wallungen nach dem Gesicht und Benommenheit.
Liegt die eigentliche Ursache dieser Erscheinungen
nicht in einem bleibenden mechanischen Hindernis,

so kann man sie in kurzer Zeit durch ein
sehr einfaches Mittel fast stets beseitigen. Der
Patient braucht sich nur eine viertel oder eine
halbe Stunde nach dem Essen, um die Zeit,
wo die L'ebelkeit zu beginnen pflegt, auf ein
Bett oder ein Sopha und zwar auf die rechte
Körperseite, mit etwas erhöhtem Kopfe zu legen
und in dieser Stellung eine Ta^se heissen
Lindenblüten- oder Kamillenthee zu trinken. Die
meisten unangenehmen Erscheinungen verschwinden

dann sofort, so die Uebelkeil, Aufstossen,
Erbrechen, Schwindel. Nach einigen Minuten,
höchstens nach einer halben Stunde hat der
Kranke das angenehme Gefühl, dass alle Speisen
den Magen verlassen und in den Darm befördert
sind; dadurch ist er von allen unangenehmen
Empfindungen befreit. Diese Wirkung erklärt
sich ganz einfach. Beim Stehen oder Sitzen
liegt der untere mit Speisen gelullte Teil des
Magens tiefer als sein Endteil, der sogenannte
„Pförtner", welcher den Uebergang zum Darin
bildet. Daher kann der Magen seinen Inhalt
nur dann ordentlich entleeren, wenn seine Muskeln
ihn fortwährend hinauf- und hinausheben. Bei
vielen Magenkrankheiten aber, wie Krämpfen
und Gestaltsveränderungen, funktionieren diese
Muskeln nicht mehr regelrecht. Nimmt jedoch
der Patient die oben beschriebene Stellung ein.
so kommt der mit Speisen gefüllte Teil des

Magens nach oben zu liegen und die Mündung,
der „Pförtner", bildet den tiefsten Punkt. Der
Magen stellt dann gewissermassen einen Trichter
dar, mit seinem Ende als Austlussrohr, und der
Inhalt kann einfach dem Gesetze der Schwere
folgend in den Darm übertreten. Unterstützt

wird er hierbei sehr wirksam durch den warmen
T'eeaufguss, welcher den Mageninhalt verflüssigt
und dadurch seine Fortbewegung erleichtert.
Bei Magenkrämpfen, krankhaftem Verschluss
und ähnlichen Zuständen wirkt der Tee auch
noch durch seine hohe Temperatur krampfstillend.

Gesundheitsschädl. KoLservierungs-
mittel. Professor Wiley, dem die chemische
Abteilung des Landwirtschaftsministeriums der
Vereinigten Staaten unterstellt ist, berichtet über
seine interessanten Versuche, um den Einfluss
gewisser chemischer Stoffe, die in grossem
Umfange zur Konservierung von Lebensmitteln
Anwendung finden, auf die menschliche Gesund-,
heit kennen zu lernen". Als erstes Konservierungsmittel

wählte er die Borsäure und den Borax.
Um die etwa zu erwartenden Schädigungen
nach dem Genuss borsäurehaltiger Lebensmittel
einwandfrei feststellen zu können, bemühte er
sich, gebildete junge Leute für seine Versuche
zu gewinnen. Aus der Zahl der jungen Männer,
die sich hiezu bereit erklärten, wurden zwölf
der gesündesten ausgewählt und ehrenwörtlich
verpflichtet, nur die für sie bestimmten Speisen
und Getränke zu geniessen, und sich des
Genusses solcher Nahrungsmittel zu enthalten, die
von störendem Einfluss auf die Versuche hätten
sein können. Zu Anfang der 30 bis 70 Tage
dauernden Versuche blieb die Nahrung der
Versuchspersonen für eine gewisse Zeit frei von
chemischen Zusätzen (Vorperiode), dann folgte
eine Periode, während deren der Nahrung
Borsäure oder Borax in bestimmten Mengen zugesetzt

wurden (Konservierungsmittelperiode) und
schliesslich fand noch eine Nachbeobachtung der
jungen Leute statt, nachdem sie zu ihrer von
Zusätzen freien Nahrung zurückgekehrt waren
(Nachperiode). Während dieser ganzen
Versuchszeit wurde die Nahrung gewogen und
chemisch untersucht, ebenso wurden die
Ausscheidungen analysiert. Durch ständige ärztliche

Beobachtung wurde die Gesundheit der
jungen Leute überwacht. Die Schwankungen
des Körpergewichts wurden durch Wägungen
ermittelt und etwaige Störungen des Allgemeinbefindens

kritisch geprüft. Das Gesamtergebnis
der Versuche führte den amerikanischen Forscher
mit zwingender Notwendigkeit dazu, die
Borsäure in die Reihe der gesundheitsschädlichen
Stoffe einzuordnen. Es konnte festgestellt werden,
dass der Genuss von Borsäure und Borax in
lange Zeit hindurch verabreichten kleinen Gaben
oder in grossen Gaben innerhalb kurzer Zeit
bei den Versuchspersonen Störungen des Appetits,

der Verdauung und des Allgemeinbefindens
herbeiführte. Insbesondere nahm in allen Fällen
das Körpergewicht der Versuchspersonen in
geringem Masse ab. Die Ausnutzung der Nahrung
wurde infolge des Borsäuregenusses ungünstig
beeintlusst und ein Gefühl von Vollheit und
Unbehaglichkeit im Magen erzeugt, das sieb
bisweilen bis zur Brechneigung steigerte. Der
Ausfall dieser Versuche ist umso wertvoller,
als dadurch für die bereits erwiesene, jedoch
von einigen Seiten — auch amerikanischerseits
— bestrittene Gesundheitsschädlichkeit der
Borsäure ein neuer Beweis von autoritativer Seite
erbracht ist.

Der Hoteldieb Fähndrich verurteilt. Dreissig
Jahre seines Lebens im Zuchthaus zugebracht hat
der 70 Jahre alte Fähndrich, ein gefährlicher Hoteldieb,

der seit dem Jahr 1873 zehnmal wegen
Diebstahls bestraft ist. Zuletzt wurde er im Jahr 1896

zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt, die er am 13.
Dezember 1904 verbüsst hatte. Ei- ist dann von Hamburg

ausgewiesen worden, aber bald wieder
zurückgekehrt. Am 21. Dezember v. J. wurde aus dem
Zimmer eines Konsuls in einem Hamburger Hotel
ein Opernglas und ein Etui mit Schmucksachen im
Wert von 5000 Mk. gestohlen. Der Verdacht lenkte
sich sofort auf den erst im Dezember in Freiheit
gesetzten Hoteldieb Fähndrich. Dieser Verdacht
fand auoh seine Bestätigung, nachdem ein Laufzettel
erlassen war und ein Juwelier einige der gestohlenen
Sachen bei der Polizei einlieferte, die er von einem
alten Manne gekauft hatte, dessen Personalbeschreibung

genau auf F. passte. Es wurde dann ein Steckbrief

erlassen, infolgedessen F. in Berlin festgenommen
wurde. Er hatte noch den grössten Teil der

gestohlenen Schmucksachen in seinem Besitz. Ausserdem

wird F. noch beschuldigt, auch in einem
andern Hotel einen Diebstahl auszuführen versucht zu
haben, woran er durch einen Hausdiener verhindert
wurde. F. war vor Gericht auch geständig, will
aber nicht in diebischer Absicht die Hotels betreten
haben, sondern sich nur dorthin begeben haben, um
einen „Herrn Liebermann" aufzusuchen, der ihm
Beschäftigung zugesagt habe. Der Staatsanwalt
beantragte gpgen F. wegen vollendeten und versuchten

Diebstahls 3 Jabre und 3 Monate Zuchthaus.
Der Gerichtshof (Strafkammer II) .hielt das beantragte
Strafmass zu gering und verurteilte ihn zu 5 Jahren
Zuchthaus, 6 Jahren Ehrverlust und zur Stellung
unter Polizeiaufsicht.

Flaschen als Bazillenträger. Eine neue, eigenartige

Infektionsquelle, die merkwürdigerweise bisher
so gut wie ganz übersehen worden ist, wird in der
letzten Nummer der Wochenschrift der Medizinischen
Klinik zur Kenntnis gebracht. Es handelt sich um
die Wiederverwendung gebrauchter Flaschen. Man
hat festgestellt, dass ein Tafelgetränk von Keimen
aller Art wimmeln kann, wenngleich das in die Flasche

hineingegebene Robprodukt in bezug auf Keimgehalt
ein wandsfrei gewesen ist. Schuld an dieser auffallenden
den Erscheinung ist die allgemein beliebte
Wiederverwendung alter Flaschen und die Art ihrer
Reinigung. Die Spülung selbst wird meist in
unvollkommener Weise vorgenommen. Sehr erschwert
wird die Reinigung durch die weit beliebten Patent-
flaschen, wie sie Brauereien und Mineralwasser-
geschäfie führen; die Patentvorschlüsse sind wegen
ihrer Gummiringe und Rillen recht schwer zu säubern.
Auch das Ausspülen von Glasflaschen in einem mit
Wasser gefüllten Becken und das Durchschütteln mit
Schrot genügt nicht, da das Spülwasser recht bald
selbst mit Schmutzstoffen durchmischt wird. Den
Wiedergebrauch alter Flaschen polizeilich zu
untersagen, geht nicht an. Man muss vielmehr — so fordert
das ärztliche Fachblatt — wie für das Spülen der
Gläser in den Gasthäusern, so auch für die Wieder-
brauchbarmachung benutzter Flaschen, für Bier, Wein,
natürliche und künstliche Brunnen, Konserven usw.
strenge polizeiliche Vorschriften fordern, und die
Ausführung der Verordnungen müsste sorgfältig
beobachtet werden. Es sollten z. B. alle Flaschen mit
Lauge ausgekocht und darauf zwei bis drei Tage lang
in wirklich fliessendes Wasser gelegt werden. Die
Korke müssen vor dem Gebrauch ausgokocht werden.
Die Flaschen dürfen nicht' mit Tüchern abgetrocknet
werden, sondern müssen umgekehrt in der Luft
stehend, trocknen.

Die Gotthardbähn beförderte im Februar 179,000
(1904: 194,996) Personen.

Die Montreux-Berner Oberland-Bahn (Sektion
Montreux-Gstaad) hat im Februar 19,140 Personen
befördert.

Davos soll nun endlich einen elektrischen Tram
erhalten. Der Kurverein hat einen Vertrag mit der
A.-G. Mobil Zürich abgeschlossen, der mit der zweiten
Hälfte April in Wirksamkeit treten und vorläufig bis
zum Herbst in Kraft bleiben wird. Die Kraft wird
durch elektrische Batterien geliefert.

Vitznau-Rigibahn. Der Betrieb der Vitznau-
Rigahn ist eröffnet. Bei günstigen Witterungsverhältnissen

werden bis auf weiteres täglich 2 Züge
in jeder Richtung ausgeführt, und zwar : Vitznau
ab 11.30 und 3.10, Rigi-Kaltbad an 12.18 und 3.58;
Rigi-Kaltbad ab 2.02 und 5.56, Vitznau an 2.50 u. 6.43.

Italien. Die direkte Schnellbahn-Verbindung
Rom-Neapel ist nunmehr gesichert. Der Staat selbst
will die 209 km lange Linie bauen, die den Reiseweg
nach Neapel um 40 km abkürzen soll. Der Bau der
Bahn der 70,000,000 Lire kostet, wird bereits in den
nächsten Monaten in Angriff genommen werden. Die
Anlagen sollen so eingerichtet werden, dass der
elektrische Betrieb jederzeit eingeführt werden kann.

Dampfschiffahrt auf dem Vierwaldstättersee.
Während der Personenverkehr im Jahr 1903 die Zahl
3.058,162 erreichte, stieg er laut Geschäftsbericht im
Jahr 1904 auf 3,500,054. Mit dem Verkehr wachsen
aber auch die Anforderungen an die Verkehrsmittel,
und so beschloss der Verwaltungsrat wiederum den
Bau eines neuen Dampfers, womit ihre Zahl auf 21

steigt. Ausserdem wurden auf der Grosszahl der
Schiffe bedeutende Verbesserungen angebracht.

England-Frankreich. Die Verbindungen
zwischen Frankreich und England werden binnen kurzem
eine bedeutende Zeitverkürzung durch die Indienststellung

von Turbinenbooten erfahren. Diese
Fahrzeuge werden durch drei Schrauben in Bewegung
gesetzt, deren eine in der Aohse des Schiffes .und
die beiden andern an der Seite angebracht werden.
Sie erhalten mehr als 100 m Länge und werden in
ihrer ganzen Ausdehnung mit zwei übereinanderliegenden

Promenadedecken versehen.

Für den Thunersee ist ein neuer Dampfer'
grösser als alle bisherigen, in Arbeit bei Escher,
Wyss & Co. in Zürich; mit dem Montieren wird im
Herbst begonnen, sodass das Schiff auf die Saison
1906 in Dienst treten kann. Es wird nach anderm
System gebaut, als „Halbsalonboot", d. b. in der ersten
Klasse mit zwei Stookwerken. Dabei werden die
unpraktischen Salondampfer auf dem obern See, die
den Passagieren zweiter Klasse nur den Aufenthalt
in der Kajüte oder das Ankleben am Rande wie
Fliegen gestatten, glücklicherweise nicht nachgeahmt.

„Beatus" und „Bubenberg" werden auf die
Saison 1906 voraussichtlich auch zu gleichen
Halbsalonbooten umgebaut, d. h. die erste Klasse um ein
Stockwerk erhöht, nachdem Belastungsproben
ergeben haben, dass die Tragkraft wie die Betriebskraft

dazu reichlich vorhanden sind. Die beiden
Schiffe wurden mit Sandsäcken belastet und in
solchem Zustande Probefahrten ausgeführt.

Jungfrau-Bahn. Dem Vernehmen nach ist der
Durchschlag des grossen Eigertunnels und damit die
Eröffnung der Station Eismeer Ende Mai zu erwarten.
Es sind etwa noch 160 m zu durchbohren. Der
Ausgangspunkt der gegenwärtigen Baustrecke, die Station

Eigerwand, liegt 2876 m. ü. M., die Station
Eismeer wird auf der Südseite des Eigers 3161 m hoch
zu stehen kommen. Die Distanz von der Station
Scheideck bis zum Eismeer beträgt 5,7 km. Vom
Eigergletscher aus hat man es mit einem Tunnel
von durchwegs 25 % Steigung zu tun, die nur bei
der kurzen Ausweichstelle bei der Station Eigerwand
auf ll°/0 herabsinkt. Die Station Eismeer wird etwa
30 m über dem obersten Rande des Gletschers zu
liegen kommen und sie wird ähnlich gebaut werden,
wie die originelle Felsenstation Eigerwand; nur muss
sie wegen der niedern Temperatur geschlossener
angelegt werden. Leicht wird dann von der Station
auf den Gletscher hinab ein Pfad in den Felsen
gehauen werdeh können, und ebenso wird es die
Jungfraubahngesellschaft wohl nicht unterlassen, durch
Weganlagcn auch die Besteigung der umliegenden
Gipfel zu ermöglichen. Die Station Eismeer der
Jungfraubahn wird überhaupt ein grossartiges
Standquartier für Hochgebirgstouren werden; die Besteigung

der Jungfrau wird von hier aus zur Tagestour,
die jeder tüchtige Fussgänger bewältigen kann. Auch
prachtvolle Gletscherübergänge ins Wallis werden
sich von hier aus bêwerkstelligen lassen. Die Station
Eismeer soll sofort nach dem Durchschlag des
Eigertunnels provisorisch in Stand gesetzt werden, sodass
noch im Laufe dieses Sommers der Bahnbetrieb bis
hierher eröffnet werden kann. Im folgenden Jahre
wird dann die Station ausgebaut und grosse
Wirtschafts- und UnterkunftRräume werden auch zu
längerem Aufenthalt in dieser gewaltigen Firnwelt
einladen. Naoh der Vollendung der Station Eismeer
soll die Arbeit am Jungfraubahnbau etwa ein halbes
Jahr ruhen, dann aber fortgesetzt und der Jungfraugipfel

bezwungen werden.
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Offene Stellen * Emplois vacants

A pprenti-sommeller. On demande un jeune homme pour
/A le 1er anil, lequel aurait toutes les facilités d'apprendre le
service ainsi que la langue française. S'adresser Hôtel du Faucon,
Fribourg. f436)

Buffetdame, sehr tüchtig und erfahren und sehr gut englisch
und französisch sprechend, gesucht für ein grösseres Restaurant

der franz. Schweiz. Jahresstelle. Zeugniskopien,
Photographie und Altersangabe erbeten. Chiffre 544

Chef de cuisine. L'Hôtel Terminus à Neuchâtel cherche un
chef de cuisine. Appointements Fr. *250 par mois. Adresser

les offres avec photographie et références au dit hôtel. (534)

Chefköchin. Gesucht für die Sommersaison in einem Kur¬
ort des Berneroberlandes, eine tüchtige, solide Chefköchin.

Gutbezahlte Stelle. Zeugnisse und Photographie erbeten. Ch. 454

Commissionär per sufort gesucht in Hotel ersten Ranges.
Radfahrer mit eigenem Rad bevorzugt. Chiffre 337

Etagengouvernante» tüchtige, gesucht für Sommersaison,
nach dem Berner Oberland. Chiffre 468

Gesucht für die ßommersaison, in ein Hotel mit 100 Botten:
ein sprachkundiger, energischer Oberkellner» femer ein

Kellnervolontär und ein Aide de cuisine. Zeugniskopien,
Photographie, u. Angabc der GehaltsansprUche erbeten. Ch. 418

Gesucht in Hotel im Berner Oberland, auf kommende Saison:
eine tüchtige, sprachenkundige Gouvernante» sowie ein

in der feinen Küche gut bewanderter, selbständiger Koch.
Photographie u. Angabe der GehaltsansprUche erbeten. Ch. 434

Gesucht in Sanatorium ersten Ranges des BUndnerlandes :
eine selbständige Sekretärin-Kassierin (Sprachkenntnisse

deutsch und französisch) auf 1. April, Lohn Fr. 100 pro
Monat; ein Commissionär auf 15. April; eine perfekte
Katfeeköchin mit prima Referenzen, auf 1. Mai, Lohn Fr. 60

monatlich; eine Obersaaltochter (deutsch und französisch)
auf Mitte Mai. Wäsche frei. JahresBtelleu. Zeugniskopien und
Photographie erbeten. Chiffre 457

Gesucht auf kommende Saison, in grösseres Hotel: eine
Hotel-Couvernante, ein Concierge, zwei Restau-

rantkellner. Chiffre 540

Gesucht in erstkl. Sanatorium (Jahresgeschäft), im südlichen
bad. Schwarzwald, zum Eintritt auf 15. April: eine tüchtige

Haushälterin, welche Warenkenntnisse besitzt; ein tüchtiger
Wascher» der auch Maschinenwascherei gründlich versteht;
eine erste Büglerin» welche namentlich in feiner Herrenwäsche

ausgebildet ist und die Fähigkeit besitzt, einer grösseren
Hotelbügelei vorzustehen; einige gewandte Zimmermädchen.
Nur solches Personal wird berücksichtigt, welches schon in
erstklassigen Häusern tätig war. Zeugnisabschriften, Photographie
und GehaltsansprUche erbeten. Chiffre 536

Gesucht für ein Hotel der Centraischweiz: 1 Concierge-
Conducteur, deutsch, franz. u. engl., 1. Juni—1. Oktober;

1 Portier, 1. Juli; 1 Aide de cuisine, 15. Juni; 1 Aide-
Volontär, 1, Juli; 1 Etagen- und Offleegouvernante,
15. Juni; 1 Glätterin, 1. Juni; 1 Lingére, 15. April; 1 Rest.-
Kellnerin, deutsch und franz., 1. Mai; 1 Rest.-Kellnerin,
deutsch, franz. und engl., 1. Juni; 1 Rest.-Kellnerin, deutsch
und franz., 1. Juli; 1 Offlcemädchen, 15. Juni. Zeugnisabschriften

und Photographie erbeten. Chiffre 537

Gesucht für kommende Sommersaison in ein Hotel der Ost¬
schweiz mit ca. 50Betten: eine Chefköchin, zwei Saal-

und Restaurationslehrtöchter, ein Küchenmädchen,
eine Wäscherin (jÜDgere Person). Zeugnisse u. Photographie
erbeten. Chiffre 522

Gesucht in gutes Hotel (80 Betten) des Berner Oberlandes,
für kommende Saison: ein tüchtiger Küchenchef; ein

aide-volontaire de cuisine, gelernter Pâtissier; zwei bis drei
Saallehrtöchter; zwei Küchenmädchen; ein Casse-
rolier. Zeugniskopien erbeten. Chiffre 364

Gouvernante. Gesucht nach England, in Pâtisserie ersten
Ranges (Schweizerhaue) selbständige Person gesetzten Alters,

als Gouvernante. Muss perfekt englisch sprechen. Familiäre
Behandlung. Sich zu wenden an: C. Künzle, Midland Arcade Bir-
mingham. (533)

Kaffeeköchin. Wir suchen für 1. April eine tüchtige Kaffee-
und Haushaltungsköchin die auch etwas privat kochen kann.

Lohn Fr. 50 p. Monat im Sommer, Fr. 45 im Winter. Chiffre 44t

Koch. Gesucht ins Berner Oberland, in kleineres, gutbekanntes
Hotel in der Nähe von Interlaken, ein jüngerer, tüchtiger,

selbständiger, solider Koeh. Eintritt Ende Mai oder Anfang
Juni. Schöner Lohn und gute Behandlung. Ohne gute Zeugnisse

Anmeldung unnütz. Photographie einsenden. Chiffre 500

Köchin, perfekt, für Hotelpension nach Wengen (Berner Ober¬
land) gesucht. 20. Juni bis 20. September. Zeugnisabschriften

nebst Angabe der Gehaltsansprücbe an Frau Fleuti, Wabernstr. 12,
Bern. (302)

Küchenhaushälterin. Grösseres Hotel am Genfersee sucht
tüchtige Kuchenhaushälterin gesetzten Alters, welche schon

ähnliche Posten versehen hat. Französisch unbedingt nötig.
Jahresstelle. Photographie, Altersangabe und Gehaltsansprüche
erbeten. Chiffre 473

Oberkellner. Suche für April einen jüngern, durchaus tüch¬
tigen Oberkellner, der auch den nötigen Zimmerkellnerser-

vice besorgen muBS. Chiffre 507

Obersaaltochter (Oberkellnerin) gesucht für kommende
Saison in erstkl. Familienhotel im Schwarzwald. Dieselbe

muss im Saal- und Restaurationsservice durchaus tüchtig und
gewandt sein, perfekt französisch und englisch sprechen. Sicheres
Auftreten und angenehmes Aeussere absolut erforderlich. Ohne
la. Zeugnisse unnütz sich zu melden. Photogr. erbeten. Oh. 494

On demande ponr l'Hôtel Beau-Séjour à Genève, pour le
1er avril: une cuisinière à café, un caviste, un portier
d'étage, une fille de cuisine. Adr. les offres avec

photographie et copie de certificats à M. D. Burkard, Maison Burkard,
Menton (A. M.) (223)

On demande pour Grand Hôtel de la Suisse française, pour
saison d'été: un casserolier; deux garçons de

cuisine; deux portiers d'étage; deux laveurs
d'assiettes ; plusieurs demoiselles de salie. Envoyer
photographie, copies de certificats et indication de l'uge. Chiffre 333

Saaltöchter. Gesucht für ein grosses Hotel des badischen
Schwarzwaldes fünf tüchtige Saaltöchter, darunter eine erste

Kraft, aus achtbarer Familie. Eintritt Mitte Mai. Gate
Behandlung zugesichert. Zeugn. u. Photographie erbeten. Ch. 440

Secrétaire. On demande un jeune secrétaire parlant français
et qui aurait en même temps à s'occuper de la réception.

Envoyer photographie et références. Chiffre 524

Secrétaire-volontaire, connaissant bien le français et le
service de restaurant, est demandé pour un hôtel et restaurant

de la Suisse française, pour la saison d'été. Salaire fr. 40 par
mois. Entrée le 1er mai. Envoyer copies de certificats,
photographie et indication de l'âge. Chiffre 475

Sekretär-Buchhalter-Chef de réception gesucht,
event. Jahresstelle. Verlangt wird sprachenkundiger, seriöser,

in allen Teilen des Hotclfaches absolut tüchtiger und erfahrener,
jüngerer Angestellter. Bilanzfähig (nach amerik. System). Hätte
im Winter event, don Oberkellner zu vertreten. Photographie,
Zeugniskopien, Altersangabe u. GehaltsansprUche erbeten. Ch. 506

Sekretär-Volontär gesucht für ein Hotel I. Ranges in
Montreux. Eintritt 15.—20. April. Ein Jahr Verpflichtung,

Gratifikation Fr. *250 —300. Muss gute Haudschrift haben, gut
präsentieren und mindestens zwei Sprachen sprechen. Beste
Gelegenheit sich im Hotelfach1 gründlich auszubilden. Gelernter
Kellner erhält den Vorzug. Chiffre 526

Sommelière. On demande pour fin mars une bonne som¬
melière, connaissant les langues, ainsi que le service de

table et de restauration. Inntile d'écrire sans joindre de bons
certificats et photographie. Adresse: Hôtel Beau-site, Aigle. (438)

Sommelier-volontaire est demandé pour un hôtel avec
restaurant de la Suisse française. Place à l'année avec une

gratification de fr. 200. Un peu au courant du service et connaissance

de la langue française nécessaire. Envoyer copies de
certificats, photographie et indication de l'âge. Chiffre 474

Stellengesuche «Demandes de places

Bureau & Réception.

Buchhalterin, bilanzfähig. Tochter aus gutem Hause, 25 J.,
deutsch, franz. und englisch in Wort und Schrift, sucht Stelle

als Buchhalterin, Sekretärin oder Kassierin, für die Sommersaison.
Prima Referenzen und Zeugnisse. Chiffre 231

Bureautochter. Jüngere, seriöse Tochter ans guter Fami¬
lie, deutsch und franz. sprechend, mit Kenntnis der einfachen

und amerikanischen Buchführung, sucht Anfangsstelle in ein
Hotelbureau. Chiffre 517

Bureautochter. Intelligente Tochter aus achtbarer Familie,
mit Kenntnissen der Bnreauarbeiten, sucht passende Stelle

in ein Hotel. Würde event, auch im Service nachhelfen. Ch. 493

Bureauvolontär. Jnnger Mann von 18 Jahren, dentsch nnd
französisch in Wort und Schrift, mit besten Empfehlungen,

sucht Stelle als Volontär, in Hotelbureau. Eintritt nach Wunsch.
Chiffre 422

Bureauvolontärin. Junge Tochter die das Hotelbureanfach
erlernen möchte, sucht Stelle in ein Hotel der franz. Schweiz,

wo sie sich zngleich in der franz. Sprache ausbilden könnte.
Würde auf Wunsch auch im Oekonomat oder Im Saalservice
imthelfen. Kleiuer Gehalt erwünseht. Chiffre 394

Bureauvolontärin. Tochter ans gutem Hause, 18 Jahre
alt, deutsch, ziemlich französisch, englisch und italienisch

sprechend, die während zwei Jahren eine Handelsschule besucht
hat, gut stenographieren und maschinenschreiben kann, ebenfalls
im Klavierspielen unterrichtet ist, socht per Mai Stelle in gutes
Hotel, am liebsten Genfersee, zur vollst. Erlernung der Sprache.
Gate Schulzengnisse. Familiäre Behandlung erwünscht. Ch 419

Chef de réception. Attractive young man (29), linguist,
seeks opening in hotel; 14 years experience iu the best hotels

in Europe and America as waiter, bookkeeper, cashier, front &
roomelerk, etc. (Chef de réception). Thoroughly posted jn all
routine work; highest credentials. Address: W. Delg, 117 East
61st. Street, New-York. (499)

Direktor, im Fache durchaus erfahren und kaufmännisch ge¬
bildet, der Haupt8prachen in Wort und Schrift mächtig, mit

tüchtiger, arbeitsamer Frau (ohne Kinder), sucht für kommenden
Sommer, event, das ganze Jahr Anstellung. Beste Referenzen
und Photographie zur Verfügung. Chiffre 472

Direktor. Hotelfachmann, 28 Jahre alt, sprachenkundig (eng¬
lisch, französisch und holländisch), seit zwei Jahren Pächter

eines grossen Etablissements, sucht Direktor- Geschäftsführeroder
sonstigen Vertrauensposten. Chiffre 519

Gouvernante, gesetzten Alters und Charakters, erfahren u.
gewandt, deutsch, franz. und italienisch sprechend, sucht

Stelle auf Anfang April oder später, als Haus- oder Officegou-
vernante. Chiffre 456

Gouvernante-Directrice, im Süden in erstkl. Hause als
solche tätig, sehr tüchtig, in allen Fächern des Hotelwesens

erfahren, der vier Hauptsprachen mächtig und mit den besten
Empfehlungen versehen, sucht ähnliches Engagement für die
Sommersaison. Chiffre 298

Haushälterin-DIrectrice, erfahren und energisch, mit
mehrjährigen exellenten Referenzen von Hotels l. Ranges,

der drei Hanptsprachen mächtig, sucht passende Saisonstelle,
vorzugsweise im Gebiete des Vierwaldstättersees. Chiffre 52t

Maître d'hôtel, 34 ans, 4 langues, meilleures références de
premiers établissements, cherche engagement pour saison

ou à l'année. Chiffre 431

Secrétaire. Jeune homme de très bonne famille, connaissant
la comptabilité, italien, français, allemand, avec bons

principes d'anglais, demande place de secrétaire d'hôtel, pour l'été.
Aar. les offres à Deila Fortuna, secrétaire, Casino Municipal, San
Remo. (464)

Secrétaire cherche place comme volontaire récompensé pour
se perfectionner dans langue allemande. Connaissance de la

langue italienne et française et comptabilité. Dispose de meil-
leures.références. Adresser les offres sous chiffre u. S. 472 Höngg
b. Zürich. (515)

Secrétaire-Chef de réception. Jeune homme, pariant
français, russe, allemand, anglais, italien, connaissant

comptabilité, cherche place dans un hôtel de Baison, comme secrétaire
ou chef de réception. Peut fournir de très bonnes références.
Ecrire sous D. 977 L. à Haasensteln & Vogler, Lausanne. (967)

Secrétaire-volontaire. Jeune homme, fils d'hôtelier, par¬
lant 3 langues, cherche place do secrétaire-volontaire, pour

se perfectionner ou deuxième secrétaire-aide de réception. Ch. 495

Sekretär (erster), Schweizer, 24 Jahre alt, im Hotelfach
gut bewandert und der vier Hauptsprachen in Wort nnd

Schrift mächtig, sucht für kommende Sommersaison Engagement.
Beste Referenzen. Chiffre A.-R., Eden Hotel Nervi. (523)

Sekretär (zweiter). Junger Mann von 19 Jahren, deutsch
und englisch sprechend sowie ein wenig französisch, mit

besten Zeugnissen und Referenzen, sacht Stelle auf kommende
Saison. Französische Schweiz bevorzugt. Chiffre 502

Sekretär-Kassier, 30 Jahre, kaufm. gebildet, französisch
und englisch in Wort und Schrift, auch perfekt in Buchhaltung,

sucht, wenn möglich Jahresstelle, per Ende Mai. Prima
Zeugnisse. Chiffre 174

Sekretär-Kassler-Chef de réception, Süddeutscher,
Hotelierssohn, 25 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig,

präsentable Erscheinung, mit distinguierten Umgangsformen,
kaufm. gebildet, bilanzfähig und flotter Korrespondent,
schreibmaschinenkundig, bis Mitte Mai in Italien tätig, sucht Sommer-
engageinent in feinem Hotel der franz. Schweiz, Italien .oder
Frankreich. Beste Referenzen. Chiffre 74

Sekretär-Volontär. Commis, 21 Jahre alt, vertraut mit
der ganzen Kontorpraxis, der deutschen und französischen

Sprache in Wort nnd Schrift mächtig, mit Vorkenntnissen im
Englischen, sacht unter bescheidenen Ansprüchen Stelle als
Sekretär-Volontär in grösserm Hotel. Chiffre 487

Sekretär-Volontär. Junger, tüchtiger Mann, kaufmännisch
gebildet, mit dem Kolonnensystem vertraut, gute

Sprachenkenntnisse, deutsch, französisch und englisch, schon als Sekretär
tätig, sucht Stelle als zweiter oder Volontär. Chiffre 527

Sekretär-Volontär. Junger Mann von 21 Jahren, mit
schöner Handschrift und der vier Hauptsprachen in Wort nnd

Schrift mächtig, sucht auf Sommersaison Stelle als Sekretärvolontär.

Derselbe besitzt einige kaufm. Vorkenntnisse und ist
gegenwärtig als erster Restanrantkellner tätig. Gefl. Offerten
an K. Konrad, Gr. Rest. Vinci & Sons, Messina, Sicilia. (529)

Sekretärin. Junge Tochter aus guter Familie, der deutschen
und französischen Sprache mächtig, welche schon in besserem

Hotel tätig war, sowie mit Bureau- und Kassawesen gut
vertraut ist, sucht Saison- oder JahressteUe in gutes Haus. Zeugnisse

und Referenzen zu Diensten. Chiffre 430

Sekretärin. Tochter, deutsch, franz. und englisch sprechend
und korrespondierend, im Hotelwesen und der amerik.

Buchhaltung bewandert, sucht Bureaustelle auf nächste Saison, in
Hotel oder Pension. Stadt Luzern bevorzugt. Chiffre 172

Sekretärin. Junge Tochter aus guter Familie, deutsch und
französisch, sowie ziemlich englisch und etwas italienisch

sprechend, mit guter Schulbildung, sucht auf kommende Saison
passende Stelle in Hotel oder Fremdenpension, als Sekretärin;
würde event, nebenbei auch beim Service aushelfen. Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 541

Sekretärin. Gebildete, *21jährige Schweizerin, deutsch, franz.
und englisch sprechend und korrespondierend, in Buchhaltung

und Kassawesen gewandt, sncht Stelle für kommende Saison.
Chiffre 549

Sekretärin-Volontärin. Tochter von 22 Jahren, im Saal¬
service tüchtig, der drei Hanptsprachen mächtig, die

Buchhaltungskurs mitgemacht, seit 2 Jahren in England, sucht Stelle
für diesen Sommer, in feinem Hotel. Gefl. Offerten an J. Müller,
SchmledengaBse 62, Burgdorf. (520)

e Salle & Restaurant.y
Büffetdame, gesetzten Alters, m. guten Zeugnissen versehen,

deutsch, englisch nnd etwas franz. sprechend, sucht Saison-
steile, evenùalsLiugère. Chiffre 518

Büffetfräulein, Wirtstochter, mit besten Zeugnissen, wünscht
Saisonstelle als I. Büffetdame, am Vierwaldstättersee oder

Berner Oberland, auf 1. Mai oder früher. Chiffre 510

Fille de salle. Jeune vaudoise de bonne famille, 22 ans,
parlant couramment l'allemand, cherche place comme fille

de salle. Chiffre 447

Kellner, im 19. Altersjahr, der die Hotelschule absolviert, in
erstkl. Hotels tätig war, wünscht Stelle für Saison 1905.

Beste Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 488

\y eilneriehrüng. Suche für meinen Sohn der zu Ostern die
IX Schule verlässt, gesund und gewandt ist. in kleinerem besserem

Hotel der franz. Schweiz Kellnerlehrstelle. Chiffre 433

Kellner-Lehrling. Man wünscht einen intelligenten, arbeit¬
samen Jüngling v. 17 Jahren, aus guter Familie, als

Kellnerlehrling in besseres Hotel zu plazieren. Chiffre 373

Kellner-Volontär. Junger Mann von 18 Jahren, deutsch,
französisch und italienisch sprechend, sucht Stelle in gutes

Hotel, als Kellner-Volontär. Eintritt sofort oder nach Wunsch.

___ Chiffre 226

Oberkellner, Schweizer, bestempfohlener, zuverlässig. Mann,
für Wintersaison in Haus I. Ranges in Italien tätig, mit

guten Referenzen aus allerersten Häusern, sucht Sommerengage-
ment. Chiffre 342

Oberkellner, Schweizer, 30 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht
Saison- oder Jahressteile, in Ilaus ersten Ranges. Offerten

unter A 651 P an Haaseistein & Vogler, Pruntrut. (950)

Oberkellner (Anfänger), 27 Jahre alt, der vier Hauptsprachen
mächtig, mit prima Zeugnissen, sucht passende Saison- oder

Jahresstelle. Chiffre 403

Oberkellner, Deutscher, repräsentabel, 27 Jahre alt, der
vier Hauptsprachen mächtig, sucht Saisonstelle in Haus

ersten Ranges. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 465

Oberkellner, 29 Jahre alt, der Hauptsprachen und amerik.
Buchführung sowie Kolonnensystem vollkommen mächtig,

sucht SaisonstelTe, Juni—September. Beste Referenzen als Ober-
keliner und Sekretär. Chiffre 449

Oberkellner. Junger Mann, drei Sprachen sprechend, sucht
Stelle als Ober- oder Restaurantkellner, für sofort oder

Saison, Chiffre 548

Oberkellner, tüchtig und sprachenkundig, gut empfohlen,
bis zum 1. Mai noch im Süden in Stellung, wünscht Engagement

In gutem Hause. Saison- oder Jahresgeschäft. Ch. 542

Oberkellner, 28 Jahre alt, gut empfohlen, der englischen,
franz., deutschen und italien. Sprache mächtig, sncht für

Anfang Juni Stellung in der Schweiz oder Italien. Chiffre 531

Ober- oder Zimmerkellner, jung, tüchtig und sprachen-
kundig, sucht Stelle für sofort. Chiffre 245

Oberkellner-Sekretär, der vier Hauptsprachen und der
Buchführung mächtig, mit gnten Zeugnissen, sucht Stelle,

wenn möglich nach Frankreich. Chiffre 398

Oberkellner-Sekretär, 29 Jahre alt, der vier Hauptspra¬
chen sowie der Buchhaltung (Kolonnensystem) ebenso des

Maschinenschreibens durchaus mächtig, sucht Stelle als Sekretär
für diese Frühjahrssaison, oder aushilfsweise Beschäftigung in
passender Eigenschaft, ab 1. April bis 15. Juni. Chiffre 483

Restaurations- od. Zimmerkellner, Schweizer, deutsch,
franz. und englisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 403

Saalkellner. Suche für einen tüchtigen jungen Kellner, der
seine 3 Jahre Lehrzeit mit Erfolg bestanden, mittelgross,

angenehmes Aeussere, sehr willig, Alter 18 Jahre, Stellung,
womöglich in der franz. Schweiz. Adresse: 6. Hildenbrand. Bahohof-
hotel Ravensburg (Württemberg). (480)

Saallehrtocbter. Intelligente junge Tochter, deutsch, franz.
uud englisch sprechend, wünscht Stelle als Saal-Lehrtochter,

in Hotel oder Buffet. Adresse: 8. Baumgartner, Läuferp'atz 3,
Bern. (477)

Saallehrtocbter. Tochter aus achtbarer Familie wünscht
jn besseres Hotel als Saallehrtochter sich zu plazieren. Sie

ist in Schrift und Wort der vier Sprachen mächtig. Chiffre 428

Saallehrtocbter. Für junge Tochter sucht man Stelle als
Saallehrtochter. Besitzt bereits etwelche Vorkenntnisse.

Eintritt nach Belieben. Chiffre 49t

Saaltochter. Junge Schweizerin von 20 Jahren, die ihre
Lehrzeit ais Saaltochter gemacht und schon als solche

beschäftigt war, sucht Stolle. Chiffre 412

Saaltochter. Honettes Frauenzimmer gesetzten Alters, ans
achtbarer Familie, der deutseben nnd französischen Sprache

mächtig, sucht Saisonstelle als Saaltochter, in besserem Hotel.
Chiffre 432

Saaltochter. Sprachenkundige Saaltochter sucht für die
Sommersaison passendes Engagement. Chiffre 513

Saaltochter. Tochter gesetzten Alters sucht 6telle als Saal¬
tochter in Hotel oder Pension, am liebsten in Luzern oder

Umgebung. Chiffre 486

Saaltochter. Fräulein, der deutschen, französischen und
polnischen Sprache mächtig, welche bereits in grösseren

Hotels als Saaltochter tätig war, sucht Saisonstelle in gleicher
Eigenschaft. Prima Zeugnisse. Offerten sub C 844 an Haasensteln

& Vogler, A.-G., Strassburg I. Eis. (962) H 844 D

Saaltöchter. Zwei bessere Fräulein, tüchtig im Servieren,
suchen Stellung, möglichst in Zürich, in Hotel oder Café.

Gefl. Offerten unter S. T. 6730 an Rudolf Mosse, Stuttgart. (279J)

Serviertochter. Nette Wirtstochter, deutsch und franzö¬
sisch sprechend, sucht Jahresstelle in besseres Restaurant

oder Hotel, auf Ende März oder Anfang April. Zeugnis und
Photographie zu Diensten. Chiffre 425

Serviertochter. Junge, treue Tochter, der 3 Hauptsprachen
und der amerik. Buchhaltung mächt'g, im Saal- und

Restaurationsservice bewandert, sucht passende Stelle. Chiffre 530

Serviertochter, gewandte, zwei Sprachen,, sucht Stelle in
feines Restaurant oder als selbständige Saaltochter, in gutes

Passantenhotel. Chiffre 528

Serviertochter. Junge Tochter, deutsch und französisch
sprechend, im Service durchaus tüchtig, sucht Stelle in feines

Café-Restaurant. Adresse: L. Straub, Heidenmoos, Herzooenbuch-
see. (492)

Serviertochter. Junge, intelligente Tochter, selbständig im
Saalservice, mit guten Zeugnissen und Sprachenkenntnissen,

sucht passende Saisonstelle. Chiffre 490

Sommelière. Jeune fille de bonne famille, parlant les deux
langues, ayant déjà fait plusieurs saisons, cherche place

comme sommelière à l'année, pour le 1er avril. Certificat et
photographie à disposition. Ecrire à Mlle. Antoinette Bouzon,
Cossonay, (503)

Sommelier-Volontaire. Jeune homme, parlant couram¬
ment le français, l'allemand et passablement l'anglais, ayant

déjà servi comme garçon de salle, muni d'excellents certificats,
cherche place comme sommelier-volontaire ou aide <le restaurant,
pour saison de printemps. Aacune prétention. Chiffre 325

Zimmer- oder Restaurantkellner, Deutscher, 21 Jahre
alt, französisch und englisch sprechend, sucht Stellung als

Zimmer- oder Restaurantkellner. Franz. Schweiz oder Frankreich

bevorzugt. Eintritt könnte auf 1. Mai erfolgen. Ch. 459

e* Guisine & Office. *1
Aide de cuisine, 20 Jahre alt, sucht Stelle für künftige

Saison, als Commis oder Aide, in grösseres Hotel. Ch. 237

Aide de cuisine. Gelernter Confiseur, seit letzeen Sommer
bei einem Traiteur in Genf als Kochvolontär tätig, wünscht

Stelle für kommende Saison. Sehr gute Zeugnisse und Empfeh-
lungen zu Diensten. Chiffre 545
A pprenti-cuisinier. Jeune homme, fort et robuste, désire
rn se placer de suite, comme apprenti-cuisinier, dans une maison

de premier ordre soit en Suisse ou à l'étranger. Chiffre 401

Aushülfsstelle. Junger Koch, gelernter Pâtissier, sucht
An8hülfsstelle per sofort bis Mitte Juni. Gefl. Offerten an

M. Studer, p. Adr. Handlung 8tuder-MülIer, Grenchen. (467)

Chef Cuisinier, 43 ans, pouvant fournir meilleures référen¬
ces, n'ayant travaillé qn'en France, demande à faire une

saison. S'adr. à M. Rigaud, rue St-Déslré, Sous-le-Saunier. (539)

Chef de cuisine, sérieux et capable, cherche place pour
saison d'été. Chiffre 161

Chef de cuisine, avec brigade, ayant travaillé 11 saisons
dans la même maison, cherche place de saison. Meilleures

références. Adresse: François Croôs, rue Garnier No. 9, Nice. (45)

Chef de cuisine, 36 ans, bon administrateur, sérieux, éner¬
gique, avec références sérieuses, cherche engagement dans

établissement de premier ordre, hôtel ou restaurant. Oh. 77

Chef de cuisine, marié, âgé de 27 ans, exempt du service
militaire, sérieux, économe et connaissant toutes les branches,

cherche place de chef ou saucier, à l'année ou saison. Sa
femme désire occuper place de femme de chambre dans la même
maison. Toub deux munis de bonnes références. Chiffre 309

Chef de cuisine» sérieux, 32 ans, ayant travaillé dans de
bonnes maisons du Midi, de la Suisse et de l'Allemagne, muni

d'excellents certificats, très recommandable, cherche pour la saison

d'été place de chef, en Suisse ou en Allemagne. Chiffre 90

Chef de Cuisine, tüchtig u. erfahren, der 3 Hanptsprachen
mächtig, mit prima Zeugnissen, sucht Engagement, event,

als Chef do partie. Chiffre 462

Chef de Cuisine, 27 ans, d'origine suiBse, ayant travaillé
2 ans en Angleterre, France, Allemagne, Suisse et Italie,

cherche engagement pour de suite on époque à convenir, de
préférence à l'année. Références et certificats à disposition. Ch. 451

Chef de cuisine, ayant travaillé dans hôtel et restaurant
do premier ordre en Baisse et à l'étranger, muni d'excellentes

références, cherche place. Chiffre 441

Chef de cuisine, Schweizer, der seit Jahren in Hotel ersten
Ranges im Auslande tätig ist, sucht passendes Engagement.

Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 439

Chef de cuisine, der franz. Küche erwachsen, mit verträg¬
lichem Charakter und prima Referenzen ans guten Häusern

des In- und Auslandes, sucht per sofort oder für die Sommer-
saison Stellung. Chiffre 415

Chef de cuisine. Tüchtiger, ökonomischer Koch, mittleren
Alters, sucht seine Stellung zu ändern. Beste Referenzen zu

Diensten. Chiffre 259

Chef de cuisine, Schweizer, im Süden in Stellung, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Prima Zeugnisse, Photographie u.

Referenzen zur Verfügung. Chiffre 543

Chef de cuisine, travaillant depuis plusieurs années en
Suisse, dans maison de premier ordre, cherche place de saison

d'été, pour la direction de cuisine. Chiffre 508

Chef de cuisine ayant travaillé dans maisons de premier
ordre, désire place ponr la saison d'été. S'adresser: Boucherie

Pfeiffer, Rue de Lausanne, Vevey. (514)

Commis-Pâtissier. Ein der deutschen und franz. Sprache
mächtiger Pâtissier sucht Stello als Commis-Pâtissier, event,

als Koch-Volontär. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 512

Cuisinier-aide du chef, 23 ans, ayant passé saisons dans
divers grands hôtels suisses et fait son apprentissage 2 ans

dans un Grand Hôtel en France, libre du service militaire, désire
engagement pour de suite ou plus tard, dans Grand Hôtel.
Certificats et photographie à disposition. Chiffre 711

Cuisinier-pâtissier, capable et sérieux, cherche place au
plus vite. Certificats de premier ordre à disposition. Adr.

les offres à M. Glanzmann, Reuchenette près Bienne. (547)

Dispensaire. Fräulein sucht Stelle als Dispensaire oder
sonstigen Vertrauensposten, wenn möglich per sofort. Jabres-

stelle bevorzugt. Chiffre 455

Gouvernante d'office ou d'étage, munie des meilleures
références, très recommandée, demande place poar la saison

d'été, dans nn bon hôtel, ou pour toute l'année. Peut entrer à
volonté. Chiffre 535

Kochlehrling. Für einen Jüngling von 18 Jahren, der llft J-
Pâtissier gelernt hat, wird Kocblehrstelle in gangbarem,

beaserm Hotel gesucht. Eintritt nach Uebereinkunft. Ch. 235

KOChlehrling. Jüngling von 16 Jahren, mit zweijähriger
Pâtissierlehre, kräftig und gesnnd, wünscht Kochlehrstelle

in gutem Hotel, zu b&ldmögiichem Eintritt. Chiffre 509

Kochlehrling. Junger Mann, intelligent und stark, welcher
zu Ostern aus der Schule entlassen wird, sucht Stelle um das

Kochen zu erlernen. Gefl. Offerten an Syl. Jobin, Oelsberg (Berner
Jura). (*64) (H 3259 J)

Kochlehrstelle sucht ein Jüngling von 17 Jahren, welcher
bereits 7* Jahr bei einem Konditor tätig war. Eintritt nach

Wunsch. Chiffre 504

KOChlehrtOChter. Eine Tochter wünscht in einem frequen-
ten Hotel bei einer tüchtigen Köchin das Kochen zu erlernen.

Chiffre 501

Kochvolontär. Jüngling von 17\'. Jahren, welcher seine
zweijährige Kochlehrr.eit Anfang Juni vollendet haben wird,

sucht Yolontärstellc auf kommende Saison. Lohrzeugnis und
Photographie zur Verfügung. Chifire 420

Kochvolontär. Suche für moiuen Sohn, der bis 1. .Maiseine
Lehrzeit als Konditor, und die gesetzliche Lehrliugsprüfung

bestanden hat, eiue Kochlehr- resp. Volontärstelle in einer
bessern llotelkttche der franz. Schweiz. Chiffre 538

Kochvolöntär. Junger gelernter Koch und Pâtissier, gut
empfohlen, 17 Jahre alt, sucht Volontärstelle in gutem Hotel,

vorzugsweise franz. Schweiz oder Tessin. Chiffre 540

Pâtissier. Tüchtiger Pâtissier, 28 Jahre alt, mit besten Zeug¬
nissen von erstklassigen Hotels, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 490

Pâtissier, tüchtiger, sncht Stelle für kommende Saison oder
früher, vorzugsweise in Hotel ersten Ranges der franz.

Schweiz. Chiffre 489

Pâtissier» expérimenté, âgé do 26 ans, cherche place pour la
saison. S'adresser à M. Max Huguenin, pâtissier, Grand Hôtel

de l'Europe, Lugano-Paradiso. (515)

e Etage & Lingerie. 7
ptagengouvernanté, gesetzten Alters, tüchtig, erfahren,
C. energisch nnd sprachenkundig, mit besten Zeugnissen

versehen, sucht Stelle für sofort oder später. Chiffre 479

ptagenportier, deutsch, französisch und englisch sprechend,L. mit guten Zeugnissen aus der Schweiz und dem Süden, 24 J.
alt, sucht Stelle anf nächste Sommersaison. Chiffre 203

I ingère. Ein in allen häusl. Arbeiten bewandertes Mädchen
L» wünscht Saisonstelle als Lingère, in Luftkurort. Chiffre 148

I Ingère. Fräulein aus guter Familie, welches seit mehreren
L. Jahren in Dampfwäscherei tätig ist, sucht Stellung als

längere, in grosses Hotel. Chiffre 149

I ingère (erste), durchaus tüchtig, in ersten Häusern bc-
L_ sehäftigt gewesen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Ch. 327
I ingère (zweite). Junges, unständiges Fräulein, z. Zt. in
L_ Frankreich in Stellung, sucht in gutem Hotel Stellung als
zweite in Lingerie, am liebsten in der franz. Schweiz, zu mög-lich8t baldigem Eintritt. Chiffre 497

Portier, 23 Jahre alt, perfekt französisch uud englisch spre¬
chend, sucht Stelle als Etagenportier, in besseres Hotel.

Zeugnisse zur Verfügung. Gefl. Offortrn an Haasensteln & Vogler,
Chur. (968) (H706Ch)

Sous-portier. Jeune homme, Suisse, parlant l'allemand et
passablement français, actuellement encore eu place dans une

pension d'étrangers au Midi, cherche engagement, soit comme
sous-portier, liftier ou commissionaire, dans un bon hôtol do la
Suisse romande, pour se perfectionner dans la ianguo française.

__ Chiffre 516

Zimmermädchen, gewandt, deutsch und französisch spre¬
chend, sucht Stelle in besseres Hotel. Gute Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 370

Zimmermädchen. Junge, starke Tochter aus guter Fa¬
milie, welche den Zimmerdienst gut versteht und mit guten

Zeugnissen versehen ist, sucht zum ersten Male Saisonstelle als
Zimmermädchen Chiffre 413

Zimmermädchen, tüchtig und gewandt, deutsch und franz.
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Saisonstolle in bosse-

reB Hotel. Chiffre 405

Zimmermädchen. Tüchtiges Ilotelzimmcrmädchen sucht
für kommende Saison Stelle. Eintritt nach Wunsch. Ch. 482

Zimmermädchen, tüchtig, mit den besten Zeugnissen vor¬
sehen, sucht Saisonstelle. Eintritt von Mitte Mal an. Gefl.

Offerten an Marie Tschumi, Pension Stauffcr, Lugano. (470)

Zimmermädchen, tüchtig, gesetzten Alters, deutsch und
französisch sprechend, sucht Stelle in gutes Hotel, Jahresstelle

nicht ausgeschlossen. Eintritt nach Belieben. Zeugnisse
und Photographie zu Diensten. Chiffre 452

Zimmerstelle sucht junge Tochter, deutsch und französisch
sprechend, in Pension, für Zimmer und Service. Zeugnisse

und Photographie zur Verfügung. Chifire 424

Zimmermädchen. Tüchtige Person sucht Stelle als Zim¬
mermädchen oder zum Servieren, in gutem llotel. Luzern

oder Berner Oberland bevorzugt. Vorzügl. Zeugnisse sowie
Photographie zu Diensten. Chiffre 440

eLoge, biit & Omnibus.y
poncierge. Oberkellner, Schweizor, gesetzten Alters, grosse,L/ repräsentable Erscheinung, tüchtig und sprachenkundig, mit
prima Referenzen aus ersten Häusern, bis Ende Mai in feinstem
Hause in Florenz in Stellung, sucht für kommende Saison Engago-
ment als Ooneierge, in Haus ersten Ranges. OIUQTre-ag

poncierge, Schweizer, 27 Jahre alt, der vier H&uptsprachon
V-/ mächtig, z. Zt in einem der ersten Hotels der Italienischen
Riviera tätig, sucht Stelle als Concierge in feines Hotel auf
15. Mai oder später. Erstkl. Referenzen. Chiffre 305

poncierge, Schweizer, 29 Jahre alt, durchaus tüchtig und
O solid, der vier Hauptsprachen mächtig, mit prima ZeiijniisBen.
sucht Engagement für kommende Sommersaison. Chiffre 384

poncierge» Schweizer, 34 Jahre alt, 4 Hauptsprachen müch-
O tig, mit langjährigen Zeugnissen des In- und Aaslandes,
sucht Saison- oder Jahresstelle, würde auch bessere Oonductenr-
stelle annehmen. Beste Referenzen von Hotels I.Ranges. Oh. 400

poncierge, Berner, 28 Jahre alt, dar vier Uauptsprachen
Ls durchaus mächtig, mit guten Zeugnissen und Empfehlungen,
sncht Saisonstelle. Würde auch Conducteurstelle in Hotel ganz
ersten Ranges annehmen. Chiffre 427

poncierge (zweiter). Junger Mann von 24 Jahren, der
O 4 Hauptsprachen mächtig, sacht Stelle als zweiter Concierge,
Conducteur oder Liftman, aaf Anfang Mai. Gefl. Offerten an
Jean Plattner, Grand Hôtel Sauta Lucia, Napoli. (450)

poncierge-Conducteur. Bündner, im besten Mannes-
kj alter, der deutschen, französischen, englischen und italien*
Sprache vollkommen mächtig, im Besitze von guten Zeugnissen
von Hotels I. und II. Ranges, sucht für nächste Sommersaison
Stelle als Concierge-Conducteur oder Liftier. Eintritt nach
Beliebem Chiffre 476

poncierge- oder Conducteurstelle in feines I-Iotel sucht,
Ls gestützt auf gute Zeugnisse, tüchtiger, ernster, ropräsentabler
Mann, 27 Jahre alt, französisch, englisch n. italienisch sprechend,
für kommende Sommersaison. Chiffre 240

Conducteur, 28 Jahre alt, sprachenkundigc'r, solider Mann,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Beste Referenzen Ch. 448

Conducteur-Concierge. Junger Mann, der drei Haupt-
sprachen mächtig, sucht Stelle als Conducteur, Concierge

oder Portier allein, für kommende Saison, auf Ende Juni oder
1. Juli. Gefl. Offerten an G. K. 22 poste restante Nizza. (525)

Liftler, 20 ans, Français, parlant les trois langues, avec bonnes
références, eherche place. Chiffre 478

Liftler. Junger 19jährigcr, netter, williger Jüngling, aus
guter Familie, sucht Stelle als Kellnervolontär, event, als

Liftier. Eintritt sofort oder später. Offerten an Fritz Gugger,'
Kesslergasse 15, Bern. (532)

Liftman, Deutschschweizer, 25 Jahre alt, der drei Haupt¬
sprachen mächtig, sucht Stelle per sofort oder später, event.

auch als Conducteur. Prima Zeugnisse. Chiffre 511

Portier, Schweizer, 24 Jahre alt, militärfrei, tüchtig und solid,
perfekt deutsch, französisch und englisch sprechend, mit

guten Zeugnissen, sacht wenn mögiieh Jahresstelle als Porticr-
Conductenr, event. Etagenportier in gntes Hotel. Zeugniscopien
und Photogr. zu Diensten. Eintritt sofort oder nach Belieben.
Gefl. Offerten unter Chiffre K. 162 A. poste restante Solothurn. (214)

v Bains, Gave & «Jardin.y
_ eur-Masseur, âgé de 28 ans, parlant les 4 langues,

bien recommandé, cherche place ponr la saison ou à l'année.
Chiffre 107

Kellermeister. Ein in der Behandlung der Weine voll¬
ständig erfahrener Mann, suchtauf kommende Saison Keller-

meistcrstelle in erstem Hotel. Gute ZengnisBe. Chiffre 505

Masseur-doucheur-balgneur, muni des recommanda¬
tions de médecins, cherche place. Ecrire sous Ce 3242 X à

Haasensteln & Vogler, Genève. (965)

Divers. * *y
Gärtner, tüchtig in seinem Fach, auch in Dekoration, ener¬

gisch und arbeitsam, verh., 1 K., deutsch, franz. und etwas
italienisch sprechend, mit prima Referenzen über selbständige
Tätigkeit aus erstkl. Häusern Jer Schweiz und Riviera, suent
selbständige Stelle In Hotel oder Villa, dauernde bevorzagt. Gefl.
Offerten an P. Heyduck, Jurastr. 29, Bern, (469)

Gouvernante-Volontärin, Stütze der Hausfrau, tüchtig, mit
besten Empfehlungen, sncht Stelle auf Frühjahr. Chiffre 147

HOtelschreiner, mit prima Zeugnissen von grössern Häu¬
sern, sucht entsprechende Saison- oder JahressteUe. Eigenes

Werkzeug. Bewandert in Möbelschreinerei, Glaserei und Schlosserei.

Chiffre 429

Stütze der Hausfrau. Tüchtige, gebildete und arbeitsame
Tochter mit gutem Charakter, gesetzten Alters, drei Sprachen

in Wort und Schrift, im Servieren, Weissnähen und Flicken,
sowie in den übrigen llausgescbäften gut bewandert, kinderlieben«!,
sucht Vertrauensstelle in gate Hoteliersfamilie, als Stutze der
Hausfrau. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 498


	

